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Bild vom letzten Jahr: Kinderschminken im Na-
hariya Quartier. Auch in diesem Jahr soll es hier 
wieder bunt zugehn.           Seite 10 
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Puppenstuben.. 
...haben die Bahnhofstraße er-
obert. In vielen Schaufenstern 
sind in den Auslagen kleine 
Puppenhäuser zu entdecken, 
die mit viel handwerklichem Ge-
schick dort platziert wurden. 

Seite 04 

Die Bauarbeiten... 
...in der Bahnhofstraße scheinen 

endlos fortzugehen, oder auch 
nicht, denn anscheinend ge-
schiet nichts auf der Straße. 
Jetzt sucht der Bezirk schon  

eine neue Baufirma. 

Seite 06

Buntes Leben... 
...soll es im Nahariya-Quartier 
geben. Für April ist eine Trödel-
markt, für Mai ein Stadtteilfest 
unter dem Motto: Buntes Leben 
im Quartier’ geplant und viele 
Anwohnergruppen machen mit. 
Seite 10 & Titel
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Gewalt ist ja ein Thema, mit dem 
wir Sesselpupser und Weicheier in 
den letzten Jahren nicht viel am 
Hut hatten, was aber früher durch-
aus anders war, In jungen Jahren 
gehörte eine richtige Kneipenkeile-
rei durchaus zum Alttag der Wo-
chenend-Freizeit. Dank der Flo-
wer-Power der 60er wurde das 
dann uncool und fand sich nur nur 
am Rande von Fußballspielen wie-
der. Interessant ist dabei, dass bei 
Spielen, bei denen es durchaus här-
ter zur Sache geht, wie Handball, 
weniger Gewalt auf den Rängen 
gibt. Beim Fußball dagegen proben 
die Spieler den sterbenden Schwan 
bei minimalen Berührungen, aber 
bei den Zuschauern... 
Aber ich schweife ab. 
Nun haben findige Menschen er-
kannt, dass wir besser auf Gewalt 
vorbereitet werden müssen. Da ist 
ja einerseits der böse Russe, der am 
liebsten am nächsten Wochenende 
einen Familienbesuch bei uns ma-
chen möchte und viele Zuwande-
rer aus Macho-geprägten Gesell-
schaften neigen durchaus dazu, 
Konflikte mal eben mit Gewalt 
und Familien-Clan-Hilfe zu lösen. 
Die Unterschiede könnten auch 
damit zusammenhängen, dass eine 
typisch deutsche Familie (nicht 
rassistisch gemeint) gar nicht so 
viel Mitglieder für eine zünftige 
Schlägerei zusammenbekommen 
würde - außer in Bayern, da helfen 
Vereine mit, die Defizite auszubü-
geln. 
Wir müssen also dazu lernen. 
Wehrfähig werden in jeder Bezie-
hung. Natürlich auch in Schule 
und Universität. Wir könnten da-
zu auch noch vorhandene Kapazi-
täten von Fachleuten aus der ehe-
maligen DDR nutzen, die sich mit 
sowas auskannten. Die Experten 
aus dem Dritten Reich haben mitt-
lerweile ja alle das Zeitliche geseg-
net. 
Und dazu müsste unsere ganze 
Denkweise umgestellt werden. 

Waffenexporte von den Couch-
Potatoes abgelehnt, sollten dra-
stisch hochgefahren werden, das 
haben einige Intelligente aus den 
gelben und grünen Parteien längst 
erkannt. Gelb und grün, das kann 
einen Olivton geben, ein bisschen 
braun dazu und man ist beim 
Natogrün. Aber ich schweife schon 
wieder ab. 
Am Anfang hat man sich schon ge-
wundert, dass ausgerechnet Leute 
aus diesem politischen Farbfeld so 
vehement für Militär-Einsätze wa-
ren, aber denkt man nach, erkennt 
man erst die Genialität, die dahin-
ter steckt. 
Gut, bei der FDP ist es einfach, der 
Mythos des wilden Westens, wo je-
der es nur aufgrund seiner eigenen 
Stärke zum Großgrundbesitzer 
bringen konnte, der Colt war nah, 
das Gesetz war weit. Bei den Grü-
nen, muss man länger nachdenken. 
Aber es ist so: Wir haben ein Um-
weltproblem und wir haben zu vie-
le Menschen und natürlich zu viele 
Autos, aber das ist nachrangig. 
Exportieren wir jetzt massenhaft 
Waffen in die ganze Welt, stärken 
wir den Industriestandort 
Deutschland. Die in den Unterent-
wickelten Gebieten in dieser Welt 
massakrieren sich gegenseitig und 
lösen damit alle Probleme. Hilf-
reich ist ja noch, dass Schadstoffe 
aus Kriegen nicht mitgerechnet 
werden in der Umweltbilanz. Die 
sind halt nicht zu vermeiden, pri-
vate Autofahrten schon. 
Manchmal geht das natürlich auch 
nach hinten los. Die Taliban krieg-
ten von den Amerikanern Waffen 
gegen die Russen und was machen 
die: Setzen sie einfach gegen ihre 
Gönner ein. Ähnlich im Irak. Da 
unterstützt man großzügig Volks-
gruppen im irakischen Norden 
und die gründen einfach eine isla-
mische Liga gegen den Westen. 
Man muss also ein bisschen aufpas-
sen, wem man was gibt. Gut sind 
da natürlich Waffen, die Knall, 
Peng, Weg sind, das heißt nach Ge-
brauch hinüber. Kosten mehr, alle 
sind ganz wild darauf und am Ende 

gibt es ein tolles Ergebnis. 
Und wäre es so schlimm, wenn ein 
paar von denn Knall-Dingern bei 
uns einschlagen?- Man muss das 
langfristig sehen: Kurzfristig macht 
es Ärger, aber langfristig?- Die Na-
tur erobert sich den bebauten 
Raum zurück, die Bevölkerung re-
duziert sich auf ein Drittel, Straßen 
müssen nicht mehr abgerissen wer-
den, die verfallen von allein und 
Autos werden gar nicht erst ge-
baut, ein idyllischer Zustand.  
Natürlich sollten auch schon mal 
vorab ein paar Bunker gebaut wer-
den, damit einige das Desaster 
überleben. Aber dann, wir leben 
von dem, was die Natur uns 
schenkt, auch Viehhaltung ist auf 
ein Mindestmaß reduziert, alle 
Sorgen der zivilisierten Welt zer-
flogen, zerstäubt mit der Kraft we-
niger Tonnen Sprengstoff. 
Also das Ganze beschleunigen: 
Viele Waffen liefern, vor allem an 
die Ukraine, die sich ja als demo-
kratischer Musterstaat erwiesen 
haben, aber warum nicht auch an 
Russland, haben wir ja auch schon 
früher gemacht, Waffen an beide 
Seite liefern, aber oft nicht konse-
quent genug. 
Und den Sesselpupsern, die immer 
noch vom Frieden faseln, zeigen, 
wo der Hammer hängt. 
Also keine falsche Rücksichtsnah-
me, meint ihr 
  
Ihr 
Gerd Bartholomäus  
 
und fordert, weiter zu denken, Die 
Atombombe für die Ukraine, die 
würden sie schon sinnvoll einset-
zen und sei es am Ende gegen uns. 

Gewalt

Lügen haben 
lange Beine

Gemeinschaftshaus

Als Vorzeigestadt erhält Sauber-
stedt seit Jahren EU-Fördermittel 
für transparente nachhaltige Ent-
wicklung. Ob alle Fördermittel 
zweckgemäß eingesetzt werden 
und Projekte erfolgreich laufen, 
soll nun von oberster Stelle ge-
prüft werden. 
Aber geht im schönen Sauber-
stedt wirklich alles so sauber und 
korrekt zu, wie man es Brüssel 
glauben machen will?  
Wer ist die schillernde junge 
Frau, die seit Tagen im Stadthotel 
logiert und diniert, ohne ihre 
Rechnungen zu bezahlen? Wie 
ein Lauffeuer verbreitet sich die 
Nachricht in Sauberstedt, dass es 
sich bei ihr wohl um die inkogni-

to angereiste EU-Kontrolleurin 
handelt. Die Honoratioren 
fürchten um ihre Pfründe und 
die ganze Stadt steht Kopf. 
  
Das Theater Diamant, das 2004 
aus einer Theaterwerkstadt her-
vorgegangen ist, besteht nun-
mehr seit 20 Jahren als Volks-
hochschulkurs der VHS Tempel-
hof-Schöneberg. Unter der Lei-
tung ihrer Regisseurin Dorothee 
Wendt spezialisierte es sich mit 
Witz und Ironie auf klassische 
und moderne Komödien. 
Das Theater Diamant wünscht 
allen Gästen bei ihren Vorstellun-
gen gute Unterhaltung.   
Das Theater Diamant gastiert im 
Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Eingang Barnetstr.11 (Ecke Lich-
tenrader Damm) mit dem Pro-
gramm    „Lügen haben lange Bei-
ne“- Eine Stadt im Ausnahmezu-
stand. Buch und Regie von Do-
rothee Wendt. Frei nach Nikolai 
W. Gogol „Der Revisor“. 

Theater Diament:  
Lügen Haben lange Beine 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Freitag, 26.April, 20.00 Uhr 

Samstag, 27.April, 18.00 Uhr

Kurz-Info
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Wer in der Bahnhofstraße 
unterwegs ist, was zurzeit lei-
der kein so großes Vergnü-
gen ist, sollte sich trotzdem 
einmal die Zeit nehmen, ei-
nen kleinen Schaufenster-
bummel zu unternehmen, der 
nicht nur den hier ansässigen 
Gewerbetreibenden guttut. 
Seit einiger Zeit sind in eini-
gen Schaufenstern dort, je 
nach Branche, kleine Pup-
penhäuser in den Auslagen 
zu sehen.  
 
Die Vorgeschichte dazu beginnt in 
einem Pflegeheim bei Frankfurt/ 
Main: Karin S., die diese kleinen 
Kunstwerke geschaffen hat, war 
früher im Kunsthandwerk tätig 
und verkaufte beispielsweise ihre 
Puppenhäuser zur Weihnachtszeit 
und diverse andere handgefertigte 
Weihnachtsdekorationen auf dem 
Gendarmenmarkt. Leider ist Karin 
S. mit ihren 86 Jahren jetzt dement 
und lebt in einem Pflegeheim in 
der Nähe Ihrer Heimatstadt Neui-
senburg bei Frankfurt/Main.  
Ihre Schwester Gisela, seit 2019  
Lichtenraderin, hat bei der Woh-
nungsauflösung diverse Puppen-
stuben mitgenommen, um viele 

andere Menschen mit diesen in lie-
bevoller Kleinarbeit hergestellten 
Miniaturpuppenstuben zu erfreu-
en. 
Kurz vor Weihnachten kam ihr die 
Idee, diese kleinen Kunstwerke 
nicht nur Freunden, sondern auch 
den Gewerbetreibenden in der 
Bahnhofstraße in Lichtenrade für 
ihre Schaufenster als Dekoration 
zu schenken.  
„In der Bahnhofstraße ist der Zu-
sammenhalt der Einzelhändler 
groß und ihre Inhaberinnen und 
Inhaber sind offen für Wertschät-
zungen, wie für die Handarbeiten 
meiner Schwester. Einzelne Ge-
schäftsinhaberinnen und Ge-
schäftsinhaber haben mir eine klei-
ne Spende zukommen lassen, mit 
der ich meiner Schwester im Pfle-
geheim den Aufenthalt etwas ver-
süßen konnte“, wofür sich Frau Gi-
sela K. auf diesem Wege nochmals 
bedankt.  
So hübschen seitdem die kleinen 
Kunstwerke, die mit viel hand-
werklichem Geschick ganz viele 
Geschäftssparten wie Küchen, 
Wohnzimmer, Bücherstuben oder 
auch Apotheken, Nähstuben, Fein-
kost- und Schmuckgeschäfte ver-
treten, zum einen die Schaufenster 

auf, und zum anderen erfreuen sie 
Passanten, die durch die Bahnhof-
straße schlendern.  
Bei genauem Hinschauen entdek-
ken auch Sie die kleinen Puppen-
stuben in den Schaufenstern oder 
auch Innenauslagen der Einzel-
händler in der Bahnhofstraße in 
Lichtenrade.  
Folgende Geschäfte in der Bahn-
hofsstraße haben eine Puppenstu-
be erhalten: Bahnhofsapotheke, 
Lichtenrader Bücherstube, Klein 
Konfitüren, Butter Lindner, Juwe-
liergeschäft Heigl,  Minows Tabak-
depot,  Änderungsschneiderei, 
Tempelritter Apotheke.  

Marina Heimann 

Lichtenrade

Kleine Puppenstuben hübschen die  
Schaufenster der Bahnhofstraße auf

Puppenhäuschen im Schaufenster 
von Klein Konfitüren Confiserie

Puppenhäuschen im Schaufenster der Lichtenrader Bücherstube.       Fotos: Heimann

Puppenstube im Geschäft von  
Minos Tabakdepot.

Kurz-Info

Woyzeck in 
the Box

Schloss Britz

Bridge Markland widmet sich 
seit 2005 mit ihrer „classic in the 
box“ Reihe den Klassikern der 
deutschen Theaterliteratur. Die 
Reihe wird nun durch Georg 
Büchners „Woyzeck“ erweitert. 
Durch den frühen Tod des Dich-
ters blieb das Stück unvollendet 
und existiert nur als Fragment. 
Die Szenen sind weder numme-
riert noch in Akte aufgeteilt und 
werden in dieser Fassung als bild-
gewaltiges, performatives Thea-
terstück mit Puppen und Pop-
songs inszeniert. Die Musik über-
nimmt dabei eine tragende dra-
maturgische Rolle. 

Die Musik übernimmt dabei eine 
tragende dramaturgische Rolle, 
denn die Songtexte untermalen 
und beschreiben die jeweiligen 
psychischen Zustände und Cha-
rakteristika der Figuren. 
In ihrer „classic in the box“ Reihe 
jongliert Bridge Markland origi-
nalgetreue Textzeilen und pop-
musikalische Zitate und unter-
läuft ganz nebenbei festgelegte 
Rollenzuschreibungen. Dabei 
wechselt sie rasant zwischen Per-
formance, Puppenspiel und Play-
back bekannter Popsongs und 
Klassikern der Filmmusik und 
entstaubt den klassischen Stoff 
für ein breites Publikum. 
Ihre Ein-Frau-Theaterstücke sind 
zugleich stets Gender Perfor-
mances mit Puppen als Gegen-
spielern. Die Stücke erfreuen sich 
großer Beliebtheit und touren als 
Repertoire jahrelang durch 
deutschsprachige Länder. 2007 
bis 2016 auch durch USA und 
Kanada. 15 €, erm. 10 €, Schüler: 
6 €. www.bridge-markland.com  

Bridge Markland: 
Woyzeck in the box 

12. April,  19.00–20.00 Uhr 
Festsaal  Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Bridge Markland tritt mit Pup-
pen als Gegenspieler auf.
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Bereiten Spielfest und Rocktreff vor: Jugendstadtrat Oliver Schworck mit Loui-
sa Richter und Marco Herrmann vom CPYE e.V. sowie Jugendamtsdirektor 
Rainer Schwarz (v.l.).             Foto: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 

Mariendorf

Rocktreff und Spielfest 
suchen Sponsoren
Seit 1984 ist das Jugendamt Tem-
pelhof-Schöneberg Veranstalter 
und übernimmt die Grundfinan-
zierung vom Rocktreff und  Spiel-
fest, aber ohne Sponsoren und Un-
terstützer geht es nicht.  
So werden auch diesmal wieder  
Unterstützer und Sponsoren ge-
sucht, die mit Sach- und Geldspen-
den dazu beitragen möchten, dass 
auch in diesem Jahr ein eindrucks-
voller Rocktreff stattfindet.  
Gleichzeitig können sich ehren-
amtliche Vereine, Organisatoren, 
Schulen und Kitas für Spiel- und 
Mitmachangebote anmelden. Der 
Leiter des Jugendamtes Tempel-
hof-Schöneberg von Berlin Rainer 
Schwarz und der Vorstand des Trä-
gervereins CPYE e.V., haben Ende 
Februar einen Leistungsvertrag 
über die Durchführung von Rock-
treff und Spielfest für zwei weitere 
Jahre beim Jugendstadtrat Oliver 
Schworck unterschrieben.  
Die Vereinbarung regelt die Zu-
wendung des Bezirks an den Ver-
ein, der als Träger seit Anfang 1997 
mit rund 100 Ehrenamtlichen die 
größte Veranstaltung für Kinder, 
Jugendliche und Familien in Tem-
pelhof-Schöneberg organisiert. 
Der Rocktreff feiert in diesem Jahr 
sein 40. Jubiläum und ist das größ-
te Amateurbandfestival Berlins. In 
seiner Geschichte hat er mehr als 
600 Nachwuchsbands eine profes-
sionelle Bühne gegeben und zieht 
tausende Besucher weit über Tem-
pelhof-Schöneberg hinaus an.  
Der 40. Rocktreff findet vom 5. bis 
7. Juli und das Spielfest am 6. und 
7. Juli (von 12 bis 18 Uhr) traditio-
nell bei freiem Eintritt im Fußball-
stadion des Volksparks Mariendorf 
statt. Jedes Jahr gehen mehr als 200 
Bewerbungen von jungen Musike-
rinnen und Musikern ein, die beim 
nicht-kommerziellen Newcomer-
Festival auftreten wollen. Im Vo-
raus werden 16 Bands ausgewählt, 
die auf der Bühne rocken dürfen. 
Es werden Freiwillige für die eh-

renamtliche Crew, die bei den Vor-
bereitungen und während des Ver-
anstaltungswochenendes die um-
fassenden Abläufe begleitet ge-
sucht. Unterstützung z.B. für den 
Backstage-Bereich bei der Verpfle-
gung und Betreuung der Bands, für 
den Auf- und Abbaut der Bühnen 
und Stände sowie für die Verkabe-
lung der Licht- und Tontechnik. 
Auch das Spielfest wäre nicht mög-
lich ohne das Engagement der vie-
len helfenden Hände. Ehrenamtli-
che des CPYE e.V., Initiativen und 
Jugendfreizeiteinrichtungen unter-
stützten tatkräftig. Beim Spielfest 
verwandeln zahlreiche kommunale 
und Kindereinrichtungen freier 
Träger, die Rasenfläche im Stadion 
mit Ständen und in eine große 
Spielwiese.  
Eine riesige Aktionsfläche entsteht 
auf der die Kinder mit großer Be-
geisterung alle Spielangebote wie: 
springen, basteln, malen, raten to-
ben, rumalbern und Sport treiben 
können. Eine Riesenrutsche, Hüpf -
burg, Bungee-Jumping Kletter-
wand und Aquabälle ergänzen das 
Angebot. Das Bühnenprogramm 
auf der Kinderbühne wird zwi-
schen 12 und 16 Uhr stattfinden. 
Anmeldung für das Bühnenpro-
gramm auf der Kinder-und Ju-
gendbühne: https://spielfest-mari-
endorf.de/wp-content/ uploads/ 
2024/02/Anmeldeformular_Kin-
derbuehne_2024.pdf 
Anmeldung für Aussteller: 
https://rockon.dev/account/lo-
gin/?ctx=exhibitors  
Kontakt:  
Bezirksstadtrat Oliver Schworck, 
(030) 90277-8703 oder Büro: 
(030)90277-8701, E-Mail:  
kellermann@ba-ts.berlin.de  
Veranstaltungskoordination: Tom-
mi Müller,  0177/6484964, E-
Mail: spielfest@ba-ts.berlin.de,  

Info:  
www.spielfest-mariendorf.de  

www.rocktreff.de; www.cpye.de 
Marlies Königsberg  
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Bezirk

Der schleppende Fortschritt beim 
Umbau der Lichtenrader Bahnhof-
straße zur Flaniermeile mit verbrei-
terten Geh- und neuen Radwegen 
hat erste Folgen: Der Senat will 
sich von der ausführenden Baufir-
ma trennen, der Auftrag soll neu 
ausgeschrieben werden. 
Das geht aus der Antwort auf eine 
Anfrage des Lichtenrader CDU-
Abgeordneten Christian Zander 
(45) an die Verwaltung für Mobili-
tät, Verkehr, Klimaschutz und Um-
welt von Senatorin Manja Schrei-
ner (45, CDU) hervor. Ihre Behör-
de hatte das Bezirksamt Tempel-
hof-Schöneberg gebeten, Zanders 
Fragen zu beantworten. 
 Zwischen dem Bezirksamt und der 
Baufirma Leuka Tiefbau GmbH 
liefen Gespräche, den Vertrag „ein-
vernehmlich im Quartal 2/2024 zu 
beenden, nach Abschluss des be-
reits angefangenen Bauabschnitts 
BA 1.2“, heißt es in der Antwort. 
„BA 1.2“ ist der erste Abschnitt 
zwischen Kirchhainer Damm und 
Mellener Straße. Für die gesamte 
Bauphase zwei (zwischen Mellener 
Straße und Riedingerstraße) und 
die abschließende Phase drei (von 
Riedingerstraße bis Steinstraße) 
müsse der Auftrag neu ausgeschrie-
ben werden, die Unterlagen dafür 
würden bereits vorbereitet. 
Schon kurz nach Beginn der Bau-
arbeiten im September 2022 hatte 
es erste Beschwerden über die Fir-
ma gegeben. Auf der Baustelle sei-
en kaum Arbeiter zu sehen, Ge-
schäftsleute klagen über teils exi-
stenzgefährdende Umsatzrückgän-
ge (dieses Magazin berichtete in 
der Dezember-Ausgabe vergange-
nen Jahres). Die Leuka Tiefbau er-
klärte die geringe Bautätigkeit ge-
genüber dem Bezirksamt mit 
„krankheitsbedingten Ausfällen“. 
„Mit der Neuausschreibung der 

Leistungen für den zweiten und 
dritten Bauabschnitt werden end-
lich die Konsequenzen aus dem ak-
tuellen Desaster gezogen“, sagt 
Christian Zander. „Sich von der 
Firma zu trennen, ist eine folge-
richtige Entscheidung.“ Gleichzei-
tig kritisiert er: „Ich glaube jedoch 
nicht, dass es so klug ist, sie noch 
den ersten Bauabschnitt beenden 
zu lassen – warum sollte sie ausge-
rechnet jetzt einen Zahn zulegen, 
wenn sie den Rest ihres Auftrags 
verliert?“ 
Wie geht es nun weiter auf der 
Bahnhofstraße? Wie aus der Ant-
wort auf Zanders Anfrage hervor-
geht, soll die Beendigung des Ver-
trages zwar nicht zu weiteren Ver-
zögerungen führen. Ein nahtloser 
Übergang zur neuen Firma sei ge-
plant. Doch „aufgrund der langsa-
men Bearbeitung des aktuellen 
Bauabschnitts seit der letzten Fort-
schreibung des Bauzeitplans ist 
aber mit einer Verzögerung zu 
rechnen“, heißt es. Diese beträgt 
nach Schätzungen des Bezirksamts 
sechs Monate.  
Ende 2023 hatte das Bezirksamt 
mitgeteilt, dass der erste Bauab-
schnitt im Herbst 2024 beendet 

werden soll. Die Fertigstellung der 
gesamten Maßnahmen waren für 
Anfang 2028 vorgesehen. Auch zu 
diesem Zeitpunkt handelte es sich 
schon um eine Verzögerung, denn 
ursprünglich war das Ende der Ar-
beiten für 2027 geplant worden. 
Laut Bezirksamt sei mit dem 
Wechsel des ausführenden Unter-
nehmens auch eine „geringfügige 
Kostensteigerung“ zu erwarten. 
Konkreter wurde das Amt nicht. 
Vor der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) von Tempelhof-
Schöneberg erklärte dazu Ver-
kehrsstadträtin Saskia Ellenbeck 
(40, Grüne), dass Bauvorhaben 
dieser Größenordnung unweiger-
lich zu „Belastungen der Anwoh-
nenden“ führten. Ellenbeck: „Es ist 
ein besonders komplexes und für 
alle Beteiligten herausforderndes 
Unterfangen.“ 
Das Bezirksamt weist drauf hin, 
dass Geschäftsinhaber mit hohen 
Umsatzeinbußen  weiterhin die 
Möglichkeit hätten, Überbrük-
kungshilfen zu bekommen. Auf 
Antrag stellt die Wirtschaftsver-
waltung des Senats bis zu 35.000 
Euro zur Verfügung.  

Matthias Bothe 

Bahnhofstraße kommt nicht voran - 
Bezirksamt sucht neue Baufirma

Dauerbaustelle Bahnhofstraße: Viele Anwohner und Geschäftsleute ärgert es, dass noch immer kaum ein Fortschritt zu 
erkennen ist, hier der Abschnitt zwischen Lichtenrader Damm und Goltzstraße.      Fotos: Heimann

Baustelle Bahnhofstraße zwischen Goltzstraße und Mellener Straße.

Kurz-Info

Der Lichtenrader Männerchor 
1911 e.V. lädt ein zu seinem 
Frühlingskonzert am, 14. April, 
um 16.00 Uhr in das Gemein-
schaftshaus Lichtenrade (Ein-
gang Barnetst.11/ Ecke Lichten-
rader Damm). 
Zu Gast bei diesem Konzert ist 
der Frauenchor Mahlow 1951 
e.V. Beide Chöre werden geleitet 
von Hans-Joachim Straub, der 
für seine temperamentvollen 
Auftritte bekannt sein dürfte und 
der einmal mehr eine abwechs-
lungsreiche Literatur für die bei-
den Chöre zusammengestellt hat. 
Als weitere Gäste zu diesem Kon-
zert dürfen Sie sich auf das Män-
nergesangsquartett Quantum A 
Capella freuen. Die Herren wa-
ren seit 10 Jahren in verschiede-
nen Chören und singen seit 1 ½ 
Jahren in der jetzigen Konstellati-
on. Sie  singen alte Schlager, Un-
terhaltungsmusik des letzten und 
dieses Jahrhunderts u.v.m. 
Ab 15.15 Uhr und in der Pause 
werden Getränke und ein Ku-
chenbuffet zu moderaten Preisen 
angeboten. 
Der Eintritt ist frei, über Spen-
den freut sich der Chor sehr.

Gemeinschaftshaus

Chorkonzert 
zum Frühling

Damit die Vergabe von Sportstät-
ten zukünftig einfacher wird, hat 
der Senat das digitale Sportstät-
tenportal ins Leben gerufen. Das 
neue Internet-Angebot bietet ei-
ne detaillierte Übersicht aller 
Sportanlagen in den Bezirken, 
deren Verfügbarkeiten über eine 
Kalenderfunktion abgefragt wer-
den können. 
„Wir begrüßen das neue digitale 
Angebot, da es auch den Sport-
vereinen in Tempelhof-Schöne-
berg die Suche nach geeigneten 
Sportstätten und der Beantra-
gung von Trainingszeiten erheb-
lich erleichtern wird“, kommen-
tiert Oliver Fey, sportpolitischer 
Sprecher der SPD-Fraktion, die 
Einführung des Onlineportals. 
„Zudem berücksichtigt das Inter-
net-Angebot unsere politische 
Forderung nach mehr Transpa-
renz in der Vergabe der bezirkli-
chen Sportstätten.“ 
Das Sportstättenportal wird ab 
der Hallensaison 2024/25 in Pi-
lotbezirken verfügbar sein und 
sukzessiv erweitert werden.

Lichtenrade 

Chorkonzert 
zur Passionszeit
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www.telschow-ot.de

Telschow Orthopädie-Technik OHG  
Alt-Rudow 37 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-0  
info@telschow-ot.de
Orthopädische Werkstatt  
Alt-Rudow 34 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-27  
werkstatt@telschow-ot.de

Wir wünschen all unseren Kunden 
und Geschäftspartnern
Frohe Ostern!

Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader Chronistin, Marina 
Heimann, am Sonntag den 28.04.2024 um 11.00 Uhr eine Führung durch Lichtenrade unternehmen.

Anmeldung bei der Volkshochschule unter: www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de, 
Kursnummer TS101.012F

Lichtenrade im Wandel der Zeit

Wie schon in der letzten Aus-
gabe berichtet, ist der Polizei-
abschnitt 47 am Lichtenrader 
Damm 211 für voraussicht-
lich ein Jahr wegen Sanie-
rungsarbeiten des 35 Jahre 
alten Dienstgebäudes nach 
Lankwitz umgezogen. Wäh-
rend dieser Zeit werden alle 
Streifenwagen und die Mitar-
beitenden des Kontaktbe-
reichsdienstes ihre Aufgaben 
in Lichtenrade, Mariendorf-
Süd und Marienfelde von der 
Polizeiliegenschaft in der Eis-
waldtstraße 2-18 aus wahr-
nehmen. 
 
Für die Zeit der Bauarbeiten wurde 
in der Stadtteilbibliothek der 
Edith-Stein-Bibliothek in der Al-
ten Mälzerei, Steinstraße 41, 
12307 Berlin, 
ein Kontaktbüro 
eingerichtet, das 
sich im 1. Ober-
geschoss direkt 
über den Ein-
g a n g s b e r e i c h 
der Bibliothek 
befindet. 
Eine Woche 
nach Eröffnung besuchten Tobias 
Dollase Bezirksstadtrat für Schule, 
Sport, Weiterbildung und Kultur, 
und Dr. Boryano Rickum, Leiter 
der Stadtbibliothek Tempelhof-
Schöneberg, das neue Kontaktbü-
ro und begrüßten Volker Schatt-
ling, Leiter des Polizeiabschnitts 
47, und Michael Rendelmann, Lei-
ter der örtlich zuständigen Dienst-
gruppe, stellvertretend für alle Kol-
leginnen und Kollegen der Polizei 

Berlin, die in der nächsten Zeit in 
der Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de vor Ort sein werden. 
Dazu Bezirksstadtrat Tobias Dol-
lase: „Bibliotheken sind offene An-
laufstellen für die gesamte Stadtge-
sellschaft. Hier bekommt man Me-
dien, Lastenfahrräder und weitere 
Informationen sowie Alltagshilfen 
und seit Kurzem sogar polizeiliche 
Beratung.“ 
Der Leiter des Polizeiabschnitts 
47, Volker Schattling, freut sich 
sehr, „dass Mitarbeitende des Poli-
zeiabschnitts 47 trotz des Umzugs 
nach Berlin-Lankwitz durch die 
Kooperation mit dem Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg für die 
Bürgerinnen und Bürger persön-
lich in der Stadtteilbibliothek 
Lichtenrade ortsnah erreichbar 
sind.“  

Die telefonische Erreichbarkeit des 
Polizeiabschnittes 47 unter der 
Rufnummer (030) 4664-447701 
bleibt unverändert. 

Kontaktbüro Lichtenrade:  
Mo., 13.00 - 15.00 Uhr 
Mi.: 16.00 - 18.00 Uhr 
Fr.:  11.00 - 13.00 Uhr 

M. Heimann 

Alte Mälzerei

Polizei eröffnet ein  
temporäres Kontaktbüro

Hier an der eigentlichen Wache am 
Lichtenrader Damm wird gearbeitet.

Mit Handschlag wurde die Eröffnung des Kontaktbüros der Polizei besie-
gelt: Dr. Boryano Rickum, Tobias Dollase, Volker Schattling, Michael Ren-
delmann (v.l.).             Fotos: Heimann
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Kunst und Wein haben sehr 
vieles gemeinsam: Beide er-
zählen spannende Geschich-
ten. Über beide lässt sich 
nicht streiten. Beide machen 
Menschen glücklich. Beide 
werden mit viel Liebe und 
von Hand gemacht. Mit bei-
den verbindet man schöne 
Erinnerungen ... Grund ge-
nug für den Verein Family 
and Friends e. V. aus Berlin, 
Winzer und Weinkenner, 
Künstler und Kunstlieb haber 
zusammenzubringen. 

Gelegenheit dazu bietet sich vom 
3. bis 5. Mai unter dem Motto 
„Kunst trifft Wein“ beim diesjähri-
gen Frühjahrs pendant zum herbst-
lichen Wein- und Winzerfest am 
idyllisch gelegenen Lichtenrader 
Dorfteich – mit Kunst, Wein und 
lebendiger Live-Musik. 
 
In entspannter Atmosphäre an den 
Ständen der Kunstmeile entlang-
flanieren, sich über Rebsorten und 
Kunstrichtungen austauschen und 
mit besonderen Tropfen auf eine 
einzigartige Begegnungskultur an-

stoßen - das können die Gäste drei 
Tage lang von mittags bis abends. 
Rund 40 Töpfer, Mode- und 
Schmuckdesigner, Maler und an-
dere Kreative stellen ihre Produkte 
aus, lassen sich bei der Arbeit über 
die Schulter schauen und verkau-
fen ihre selbst gefertigten Kunst-
Stücke an Ort und Stelle. Genau 
das Richtige, um sich mit ganz be-
sonderen Artefakten auszustatten 
und sich selbst oder andere liebe 
Menschen mit originellen Origina-
len zu erfreuen. Unterhalten wer-
den die Besucher dabei von außer-

Lichtenrade

Am Lichtenrader Dorfteich treffen  
wieder Kunst und Wein zusammen

Neues Onlineportal sorgt für 
mehr Transparenz in der bezirkli-
chen Sportstättenvergabe 
Damit die Vergabe von Sportstät-
ten zukünftig einfacher wird, hat 
der Senat das digitale Sportstät-
tenportal ins Leben gerufen. Das 
neue Internet-Angebot bietet ei-
ne detaillierte Übersicht aller 
Sportanlagen in den Bezirken, 
deren Verfügbarkeiten über eine 
Kalenderfunktion abgefragt wer-
den können. 
„Wir begrüßen das neue digitale 
Angebot, da es auch den Sport-
vereinen in Tempelhof-Schöne-
berg die Suche nach geeigneten 
Sportstätten und der Beantra-
gung von Trainingszeiten erheb-
lich erleichtern wird“, kommen-
tiert Oliver Fey, sportpolitischer 
Sprecher der SPD-Fraktion, die 
Einführung des Onlineportals. 
„Zudem berücksichtigt das Inter-
net-Angebot unsere politische 
Forderung nach mehr Transpa-
renz in der Vergabe der bezirkli-
chen Sportstätten.“ 
Das Sportstättenportal wird ab 
der Hallensaison 2024/25 in Pi-
lotbezirken verfügbar sein und 
sukzessiv erweitert werden.

Kurz-Info
Bezirk 

Transparenz bei 
Sportstätten
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Family and Friends

gewöhnlichen Musikern, die sich 
damit mitten unter die Gäste mi-
schen. 
Der deutsch-holländischen 
Freundschaft, dem Huub Dutch 
Duo, gelingt Überraschendes: 
Denn wer allen Ernstes „Wäschel-
einophon“ spielt, ist entweder an 
traditionellen Instrumenten ge-
scheitert oder so musikalisch be-
gabt, dass er ein eigenes Instrument 
erfinden kann. Musiker Huub 
Dutch ist definitiv Letzteres. Er 
begeistert durch souligen Gesang, 
virtuos-entspanntes Trompeten-
spiel und sympathisches Entertain-
ment. Und dazu grooved er wie 
kein Zweiter auf seinem originellen 
Kübelbass, dem "Wäschelein-
ophon".  
Zusammen mit dem bluesigen 
Bühnen-Stoiker Chris Oettinger 
am Piano bildet der charismatische 
Entertainer das Huub Dutch Duo, 
das die Gäste samstags und sonn-
tags mit einer Mischung aus swin-
genden Klassikern und groovigen 
Blues- und Boogie-Nummern un-
terhält, gepaart mit lässigem Witz. 
Ausgezeichnet wurde das Duo mit 
dem baden-württembergischen 
Kleinkunstpreis 2021. Kleine Be-
setzung, große Show! 
Bei „Krüger Rockt!“ wird es etwas 
komplizierter. Die vierköpfige 
Band hat eine fahrbare, batteriebe-
triebene Beschallungsanlage ent-

wickelt. Obenrauf steht das Piano, 
während Kontrabass und Gitarre 
den Wagen per Funk anspielen und 
ein kleines Drumset auf einem 
Sackkarren geschoben wird. Damit 
rollen die Rock’n’Roller rund um 
den Dorfteich. Zu erleben ist das 
Spektakel am Freitag und Samstag 
jeweils ab 18 Uhr. Die Süddeut-
sche Zeitung nannte den Bandlea-
der und Boogie-Woogie-Pianisten 
Harald Krüger übrigens den „be-
sten Jerry Lee Lewis der Republik“. 
 
Wer die Gänse vermisst: Sie sind 
nicht dem letzten Weihnachtsfest 
zum Opfer gefallen, sondern haben 
sich aufs Altenteil zurückgezogen. 
Dafür gibt es ein neues Weingut: 
Das Weingut Matteo Braidot aus 
Italien bringt italienisches Lebens-
gefühl nach Lichtenrade. Und die 
Odenwälder Winzergenossen-
schaft hat ihre Heimat im kleinsten 
der 13 deutschen Weinanbaugebie-
te, der Hessischen Bergstrasse. 
 

KUNST trifft WEIN rund um 
den Lichtenrader Dorfteich  

Wann: 3. bis 5. Mai 2024 
Freitag von 14 bis 23 Uhr 

Sonnabend von 12 bis 23 Uhr 
Sonntag von 11 bis 20 Uhr. 

Lichtenrade, Alt-Lichtenrade 
 

family-and-friends-ev.de 
 

Das deutsch-niederländische Duo Huub Dutch kann dem Pubikum auf 
dem Straßenfest so richtig einheizen.

Das letzte Jahr brachte einige 
Neuerungen mit sich. Family & 
Friends e. V. hat zwei neue Wein-
feste ins Leben gerufen:  
Zum einen das Wein- und Win-
zerfest Westend, immer am 
Pfingstwochenende in der Preu-
ßenallee in Charlottenburg-West-
end:  

18. -20. Mai 2024.  
 
Zum anderen den Weinbrunnen 
am Ludwig-Beck-Platz im Bezirk 

Steglitz-Zehlendorf immer am er-
sten September-Wochenende - 
und damit am Wochenende vor 
dem Wein- und Winzerfest Lich-
tenrade. Der Weinbrunnen kam 
auf Wunsch der bezirklichen 
Wirtschaftsförderung zustande, 
die Family and Friends im letzten 
Jahr an gleicher Stelle bei 
KUNST trifft WEIN besucht 
hatte. 

30. August – 1. September 2024 

Zwei neue Weinfeste in Berlin!
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Mariendorfer Damm

Frischer Wind im
Weindepot in Te
Vor sechs Monaten übernahm Dijana 
Batez als neue Depotinhaberin das 
Jacques´ Wein-Depot am Mariendorfer 
Damm. Zusammen mit ihrem Team 
steht sie den Kunden mit Rat und Tat 
zur Seite, wenn es um die Auswahl des 
passenden Weins geht. „Einkaufen wie 
beim Winzer“ ist das Konzept, denn es 
stehen immer über 200 Weine zum 
Probieren und Verkosten bereit.  
„Wein sollte man erst kennenlernen, be-
vor man ihn kauft“, sagt Dijana Batez. 
Zusätzlich zu den Weinen gibt es auch 
eine kleine Feinkostauswahl, welche in 
Kombination mit den Weinen auch oft 
für Präsente genutzt wird. Gern berät 
das Team auch Gastronomiekunden bei 
der Zusammenstellung eines auf die 
Speisen abgestimmten Weinsortiments 
und unterstützt bei der Erstellung indi-
vidueller Weinkarten.  
 
Mindestens einmal im Monat gibt es ei-
ne Veranstaltung, bei welcher Weine zu 
einem bestimmten Thema vorgestellt 
und zusammen verkostet werden. „Es 
ist ein schöner Gedanke, ein Treffpunkt 
in der Nachbarschaft zu sein und die 

Dijana Batez übernahm als neue Depot-
inhaberin das Jacques´ Wein-Depot am 
Mariendorfer Damm.

Das Projekt „Buntes Leben 
im Quartier“ startete die In-
itiatorin Kerstin Hause mit 
dem Träger der evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Lichtenrade am 17. April des 
letzten Jahres mit viel Freu-
de und dem Ziel, das Mitein-
ander im Quartier zu stärken 
und es in seiner Vielfalt und 
Buntheit zu beleben.  
 
Dies wurde und wird unter ande-
rem durch eine Reihe von Veran-
staltungen, Aktionen und Work-
shops und durch das Aufgreifen 
von vorhandenen Ressourcen und 
Stärken im Quartier gestalten. Mit 
dem Titel „Einfach mal zusammen 
sein“ startete das Projekt im letz-
ten Jahr mit einer sonnigen Kaf-
feetafel am Marktplatz Nahariy-
astraße und einem darauffolgen-
den Trödelmarkt für die Nachbar-
schaft im Quartier. 
„Es geht mir darum, Bewohnende 
jedes Alters, Geschlechts und so-
ziokulturellen Hintergrunds sowie 
Akteurinnen und Akteure, soziale 
Einrichtungen und andere Träger 
zusammenzubringen, um gemein-
sam unseren Stadtteil interessan-
ter, lebens- und liebenswerter und 
damit bunter zu gestalten.“ 

Menschen Orte der Begegnung 
und des Austauschs zur Verfügung 
zu stellen, kann Berührungsängste 
abbauen und sie neugierig auf ihr 
Gegenüber bzw. ihre Nachbarn 
machen. Alle Veranstaltungen und 
Aktionen des Projektes werden 
mit den Teilnehmenden gemein-
sam vorbereitet, durchgeführt und 
nachbereitet. „Dieser Prozess ist 
von wesentlicher Bedeutung, da-

mit Menschen eine gemeinsame 
Identität im Quartier entwickeln 
können.“ So die Projektleiterin 
Kerstin Hause. 
 
Zum nächsten Trödelmarkt, der 
mit einem Café, einem Wurst-
stand und einer Mitmachaktion 
stattfindet, sind alle Mieterinnen 
und Mieter am Samstag, dem 27. 
April 2024, von 12:00 bis 16:00 
Uhr am alten Waschhaus im Born-

hagenweg recht herzlich eingela-
den.  
Außerdem lädt das Projekt „Bun-
tes Leben im Quartier“ mit dem 
Quartiersmanagement Nahariy-
astraße zum Stadtteilfest „Buntes 
Leben und Treiben im Volkspark“ 
am Samstag, dem 4. Mai 2024, von 
15:00 bis 18:00 Uhr die Nachbar-
schaft in den Volkspark ein.  
Was sich Menschen für ihren Kiez 
bzw. ihr soziales Umfeld wün-
schen, erfährt die Initiatorin Ker-
stin Hause in erster Linie, wenn sie 
die Menschen persönlich an-
spricht und sie nach ihren Wün-
schen für eine bessere Nachbar-
schaft fragt. So gibt es bei den Ver-
anstaltungen eine „Wunschblu-
me“, mit der die Besucherinnen 
und Besucher die Möglichkeit ha-
ben, schriftlich festzuhalten, was 
man sich wünscht, was gut funk-
tioniert und wo man sich selbst 
mehr einbringen möchte. 

M.H. 
 
Trödelmarkt am alten Waschhaus 
am Bornhagenweg 
Sa., 27. April, 12.00 - 16.00 Uhr 
 
Stadtteilfest „Buntes Leben und 
Treiben im Volkspark“ 
Sa., 4. Mai, 15.00 - 18.00 Uhr 

Quartier Nahariyastraße

Projekt „Buntes Leben im Quartier“ 
lädt zu Trödelmarktund Stadtteilfest

Schon im letzten Jahr hatte die Kiez-Initiative im Nahariya-Quartier einiges zur Unterhaltung aufgeboten; wie 
hier das Kinderschminken.               Fotos: Kerstin Hause



Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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Leidenschaft für Wein mit den Kun-
den zu teilen. Veranstaltungen, Men-
schen zusammenbringen und schöne 
Momente schaffen, das habe ich mir 
für mein Depot vorgenommen“, be-
richtet Dijana Batez.    

Jacques´ Wein-Depot  
Berlin-Tempelhof 

Mariendorfer Damm 428-430 
12107 Berlin 

Mo-Fr 13-19 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
 

Tel: 030/70765517 
www.jacques.de/tempelhof 

d im Jacques’ 
n Tempelhof 
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Bei uns im Depot stehen immer über 200 Weine zum Probieren 
für Sie bereit. Ganz gleich, ob persönlicher Lieblingswein, 
der passende Wein zum Essen oder ein Geschenk. Was auch 
immer Sie suchen, hier treffen Sie auf eine große Wein-

Mein Team und ich freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Dijana Batez, Agenturinhaberin

Große weite Weinwelt.

Jacques’ Wein-Depot
Mariendorfer Damm 428-430
12107 Berlin jacques.de

Jacques’ Wein-Depot am Mariendofer Damm. 
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Über 200 Weine zum Probiere, dazu eine ausgewählte Feinkostauswahl findet 
sich in Jacques’ Wein-Depot in Temoelhof.
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Seit Jahrzehnten nagt der 
Zahn der Zeit am imposanten 
Gebäude des ehemaligen 
Tempelhofer Flughafens, nun 
muss dringend gehandelt 
werden:  Das Dach über dem 
historischen Gate (Flugsteig) 
ist in seiner Statik gefährdet, 
wird ab Mai saniert. Ende 
2026 sollen die millionen-
schweren Arbeiten abge-
schlossen sein. 
 
Betroffen sind die Bereiche A1 
und A2 des insgesamt rund 1,2 Ki-
lometer langen Dachs. Sie liegen 
genau in der Mitte des gewaltigen 
Baus - dort wo der Schriftzug „Ber-
lin-Tempelhof “ schon von weither 
zu sehen ist und früher die Passa-
giere das Airportgebäude zum Ab-
flug verließen. Dieser Dachab-
schnitt ist besonders stark geschä-
digt. „Die Auswirkungen auf die 
Statik sind mittlerweile gravierend 
und könnten zu erheblichen Si-
cherheitsrisiken sowie finanziellen 
Belastungen führen“, heißt es von 
der landeseigenen Tempelhof Pro-
jekt GmbH, die den ehemaligen 
Airport verwaltet. 
Pressesprecherin Irina Dähne sagte 
diesem Magazin: „Die Dachsanie-
rung auf der  feldzugewandten Sei-
te für die Dächer A1, A2 und den 
Hangar 1 sind mit 15 Millionen 
Euro geplant. Diese Maßnahmen 
beinhalten die Sanierung der Dä-
cher von oben, die Arbeiten müs-
sen auf Grund des Zustands umge-
hend erfolgen. Die Betondeckensa-
nierung der Hangars H1-H7 und 
des freischwebenden mittleren 
Dachs A1 und A2 wird etwa 60 
Millionen Euro kosten. Das sind 
die Maßnahmen, die auf der unte-
ren Seite der Dächer vorgenom-
men werden.“ 
 
Grund für die Misere sei die Dach-

abdichtung, deren technische Le-
bensdauer bereits vor Jahrzehnten 
geendet habe. Jahrelang ließ sie 
Wasser und Schadstoffe eindrin-
gen. Erschwerend komme hinzu, 
dass immer wieder neue Reparatur-
lagen aufgebracht wurden und sich 
die Dämmungen mit Wasser voll-
gesogen haben. Das alles führte da-
zu, dass die Konstruktion mittler-
weile überlastet ist. 
Irina Dähne: „Würde die Sanie-
rung verschoben, wären großflä-
chige Sperrungen von Gebäudetei-
len die Folge.“ Auch die Nutzung 
des Vorfelds für Veranstaltungen 
könne dann nicht mehr garantiert 
werden. Fallen die bereits zugesag-

ten Events aus, wären Schadener-
satzzahlungen fällig, ganz zu 
schweigen von Einnahmeausfällen. 
Und nicht nur das: Auch Zu-
kunftsprojekte wie die öffentich 
zugängliche Geschichtsgalerie auf 
dem Dach und die Installation ei-
ner Photovoltaik-Anlage wären in 
Gefahr. 
Deshalb sollen die Bauarbeiten im 
Mai im westlichen Bauteil A1 be-
ginnen. Im Herbst 2025 folgt Be-
reich A2. Zeitweise wird es sehr 
laut, wenn die Betonflächen vom 
Dach abgestemmt werden. Schall-
schutzfenster und Lärmschutzwän-
de sollen Belästigungen für die  
Mieter der Büros im Gebäude in 

Flughafen Tempelhof

Historisches Gate in Gefahr: 
Ab Mai wird das Dach saniert

Marode Pappe, eindringendes Regenwasser – so sieht es zurzeit auf dem 
Dach des ehemaligen Zentralflughafens aus.  

Foto: Tempelhof Projekt GmbH   

Hier muss dringend saniert werden: Das Dach über dem historischen Flugsteig ist in den Bereichen A1 und A2 in 
der Statik gefährdet.                 Visualisierung: Tempelhof Projekt GmbH

Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek

Spielen in der 
Bibliothek
• Entspanntes Zeichnen - Schritt 
für Schritt zum eigenen Mandala 
in ihrem eigenen Tempo. 
Die Workshops richten sich an 
erwachsene Menschen, die in ih-
rer Freizeit kreative Entspan-
nungstechniken wie das Ausma-
len und Erstellen von Zentangles® 
und Mandalas erlernen möchten.  
Um Anmeldung wird gebeten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Mi., 10. April, 12-14 Uhr 
Mi., 17. April,  12-14 Uhr 

• ReWIR.Salon - Vom Mut der 
Menschen - Vom kirchlichen 
Umweltkreis zur Bürgerbewe-
gung in der DDR. 
Bernd Albani erzählt, wie in den 
1980er Jahren in der DDR im 
Umfeld der evangelischen Kir-
chen Friedens-, Umwelt- und Ge-
rechtigkeitsgruppen entstanden. 
Aus diesen Gruppen heraus for-
mierte sich eine Opposition, die 
im Herbst 1989 zur treibenden 
Kraft der friedlichen Revolution 
wurde. 
Bernd Albani war seit 1982 Pfar-
rer in Frauenstein im Erzgebirge, 
seit Oktober 1989 in der Gethse-
manegemeinde im Prenzlauer 
Berg. Der Eintritt ist frei. Ohne 
Anmeldung. 
Mo., 8. April, 16.00 - 17.30 Uhr 

• Spielewochen: Bibliothek rast! 
– Lichtenrader Mario Kart©-
Championship 
Sei dabei und trete gegen andere 
Gamer im Mario Kart©-Turnier 
auf der Nintendo Switch© Kon-
sole an. Ab 8 Jahren. Der Eintritt 
ist frei. Ohne Anmeldung. 
Di., 3. April,  15.00 – 17.00 Uhr 

• Bilderbuchkino für Kinder 
Bilderbuchhelden ganz groß erle-
ben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im neuen Jahr  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Anmeldung ist erforderlich!  
„Henri und Henriette - Die Eier 
sind weg!“ 

Do., 4. April, 16 Uhr 
„Lieselotte macht nicht mit“ 

Do., 18. Apr., 16 Uhr

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
Die Bibliothek ist an folgenden 

Tagen geschlossen  (Feiertag): 
Montag, 1. April - Ostermontag 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ 

ba-ts.berlin.de 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

einem erträglichen Rahmen hal-
ten.  
Schon 80 Unternehmen – von In-
genieurbüros bis zu Künstlern und 
Webdesignern – haben sich im 
ehemaligen Airport niedergelas-
sen. Dennoch sind die insgesamt 
205.000 Quadratmeter Bürofläche 
bislang nur zu 62 Prozent vermie-
tet – eben wegen des schlechten 
baulichen Zustands kann mehr 
zurzeit nicht vergeben werden. Bei 
der Tempelhof Projekt GmbH 
geht man davon aus, dass nach ei-
ner Generalsanierung erst 2036 al-
le Gewerbeflächen genutzt werden 
können. 
Bei der nun beginnenden Dachsa-
nierung geht es jedoch um mehr als 
nur die Statik. „Das ist nicht nur 
eine technische Herausforderung, 
sondern eine dringende Notwen-
digkeit zur Bewahrung des histori-
schen Werte der baulichen Ikone“, 
so Irina Dähne. 
Auch im Berliner Abgeordneten-
haus wird unterdessen hinter ver-
schlossenen Türen weiter über die 

Zukunft des historischen Flugha-
fens verhandelt: So treibt die Se-
natskoalition aus CDU und SPD 
eine Randbebauung des Tempel-
hofer Feldes mit Wohnhäusern 
weiter voran - eine gemeinsame Ar-
beitsgruppe beider Parteien soll 
Wege ausloten, wie das Vorhaben 
ermöglicht, aber zugleich der Bür-
gerwille (bei einer Volksabstim-
mung hatte sich die Mehrheit der 
Berliner gegen Bauprojekte ausge-
sprochen) berücksichtigt werden 
kann. 
„Wir müssen die Notwendigkeit 
einer Randbebauung gut erklären“, 
sagt CDU-Vize-Fraktionschef Ste-
phan Standfuß (52). Allerdings: 
Die Zahl der Bürger, die aktiv am 
Entscheidungsprozess mitwirken 
sollen, wurde gerade auf 250 ge-
senkt – ursprünglich hatte Stadt-
entwicklungssenator Christian Ga-
ebler (59, SPD) 500 angekündigt. 
„In der Debatte ist klar geworden, 
dass sich die Zeiten geändert ha-
ben“, so CDU-Vize Standfuß.   

Matthias Bothe 

Pünktlich zum Weltwassertag am 
Freitag, dem 22. März, eröffnete 
das Kindermuseum unterm Dach 
in der „Alten Mälzerei“ in Lich-
tenrade die neue Sonderausstel-
lung „HaZweiOohh! – Willkom-
men beim Wasserfloh“ für alle 
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren.                                                                    
Zur Eröffnung der Ausstellung 
gab es für die Kinder ein tolles 
Programm mit vielen Überra-
schungen, wie beispielsweise ein 
buntes Wasser-Theater-Pro-
gramm mit der Brigade Schnick 
Schnack!  
Worum geht es bei der Ausstel-
lung? Um unser wichtigstes Le-
bensmittel, das Wasser!  
Plitsch, platsch – tauchst du mit 
uns ab? Gemeinsam mit Wasser-
floh Daphne kannst du dann un-

ser wichtigstes Lebensmittel er-
forschen: Woraus besteht Wasser? 
Wie viel steckt in unserem Kör-
per? Und warum müssen wir es 
ständig nachfüllen?  
Wasserfloh Daphne kennt die 
Antworten – und lädt die Kinder 
in spannenden Mitmach-Statio-
nen und einer bunten Teichwelt 
zum Entdecken, Staunen und 
Wohlfühlen ein! 
Marina Heimann 
 

Kindermuseum unterm Dach  
„Alte Mälzerei“, Lichtenrade 

 
Öffnungzeiten an den Feiertagen  

Karfr., 29. März  geschlossen; 
Sa., 30. März, So., 31. März und 

Ostermontag, 1. April, 
11 – 17 Uhr  

Kindermuseum Lichtenrade

„HaZweiOohh!“ – Wasser- 
Ausstellung in der Mälzerei

Das Kindermuseum unterm Dach in der Mälzerei lädt zur Ausstellung 
über das Wasser.                  Foto: André Wagenzik



| Lichtenrader Magazin | 04/2024 |  

14

Weil es überall in der Stadt 
an Klassenräumen mangelt, 
soll an der Flüchtlingsunter-
kunft auf dem Tempelhofer 
Feld schon bald ein Schul-
container für die Kinder der 
Bewohner aufgestellt wer-
den. Das plant die Senatsbil-
dungsverwaltung. 
 
In ihrer Antwport auf eine parla-
mentarische Anfrage der Linke-
Abgeordneten Franziska Brychcy 
(40) und Elif Eralp (43) bestätigte 
die Verwaltung dies. Demnach 
wurde die landeseigene Berliner 
Immobilienmanagement GmbH 
(BIM) bereits mit der Errichtung 
des Schulcontainers beauftragt. Sie 
befinde sich „aktuell in der Vor- 
und Entwurfspla-
nung“ dazu. 
Zurzeit gibt es in Ber-
lin  etwa 1200 Kinder 
und Jugendliche, die 
auf einen Schulplatz 
in einer Willkom-
mensklasse warten. In 
der Tempelhofer Un-
terkunft lebten Stand 
Anfang Februar nach 
Angaben der Bil-
dungsverwaltung 87 
schulpflichtige Kin-
der im Alter von 6 bis 
16 Jahren sowie 16 Ju-
gendliche im Alter von 17 bis 18 
Jahren. Bislang werden die Kinder 
und Jugendlichen nach dem Ein-
zug in die Unterkunft dem bezirk-
lichen Schulamt gemeldet. 
Vorbild für die Tempelhof-Pläne 
ist die Großunterkunft für Flücht-
linge auf dem Gelände des ehema-
ligen Tegeler Flughafens. Dort 
wurde bereits eine Willkommens-
schule in einem Containergebäude 
errichtet, in der künftig bis zu 300 
Kinder unterrichtet werden sollen. 
Die SPD hatte dem Vorschlag des 
Koalitionspartners CDU nur un-
ter der Bedingung zugestimmt, 
dass es sich dabei leidiglich um eine 

zeitweilige Lösung handele. Die 
Sozialdemokraten haben Beden-
ken, dass die Schüler dort von an-
deren Berliner Kindern abgeschot-
tet werden, was die Integration er-
schwere. 
Auch Bildungssenatorin Katharina 
Günther-Wünsch (40, CDU) be-
tont, dass das Ziel weiterhin darin 
bestehe, „die zu beschulenden Kin-
der in Regelklassen“ zu integrieren. 
„Aber die Entwicklung zeigt in-
zwischen eine Tendenz, dass es zu-
nehmend schwieriger wird, alle 
Schülerinnen und Schüler in den 
umliegenden Schulen zu beschu-
len“, so die Senatorin. „Angesichts 
dieser Herausforderung prüfen wir 
derzeit intensiv die praktische Um-
setzung des Senatsbeschlusses zur 

Beschulung und des Tempelhofge-
setzes.“ 
Die Linksfraktion fordert, dass der 
Senat die „bezirkliche Bereitstel-
lung von Schulplätzen stärker steu-
ern“ müsse. Es dürfe auch nicht 
vom guten Willen der Schulleitun-
gen abhängen, ob in den Bildungs-
einrichtungen Räumlichkeiten für 
Willkommensklassen bereitgestellt 
werden oder nicht. 
In einer gemeinsamen Erklärung 
hatten auch der Berliner Flücht-

lingsrat, das Beratungs- und Be-
treuungszentrum für junge Ge-
flüchtete und Migranten (BBZ) 
sowie das Berliner Netzwerk für 
besonders schutzbedürftige Ge-
flüchtete ihre Ablehnung von 
Containerschulen in Geflüchte-
tenunterkünften mitgeteilt. In sol-
chen „Spezialschulen“ fände „das 
Gegenteil von Integration“ statt, 
hieß es. Kinder würden ausge-
grenzt. Senatorin Günther-
Wunsch sagte dazu, ihr persönlich 
sei es wichtig, dass bei Bedarf nicht 
belegte Container zur Verfügung 
stünden, um Bildung für geflüchte-
te Kinder sicherzustellen, „anstatt 
in akuten Situationen nach impro-
visierten Lösungen suchen zu müs-
sen“.  

Die Situation in den rund 17 Mil-
lionen Euro teuren Wohncontai-
nern auf dem Tempelhofer Feld, 
die 2017 auf 74.200 Quadratmeter 
Fläche errichtet worden waren, hat 
sich seit 2022 übrigens verändert. 
So stammen die meisten der heute 
knapp 900 Menschen aus der 
Ukraine, vorher waren es überwie-
gend Afghanen, Syrer, Iraner und 
Somalis.  

Matthias Bothe 

Tempelhofer Feld

Senatorin will Schulcontainer für 
Flüchtlingskinder errichten lassen

Die Container-Siedlung auf dem Tempelhofer Feld. Nach Plänen des Se-
nats sollen dort künftig auch die Kinder von Flüchtlingen unterrichtet wer-
den.            Foto: Bothe

Kurz-Info

Ostern im 
Britzer Garten

Britz

Ostereier suchen, picknicken, 
Gartenkunst genießen – all das 
könnn kleine und große Besu-
cher am langen Osterwochenen-
de im Britzer Garten erleben. 
Eingeläutet werden die Feiertage 
am Ostersamstag mit dem tradi-
tionellen Osterfeuer auf der 
Spiel- und Liegewiese am Rodel-
berg. 

Die Rob Ryan Roadshow sorgt 
für die richtige musikalische Un-
termalung, sodass sich bei einem 
Country-Mix aus Roadhouse, 
Rockabilly und Americana 
warm getanzt werden kann. 
Großes Highlight ist am frühen 
Abend das Entzünden des 
Osterfeuers. Für Staunen sorgen 
die Künstler von Incanto mit ih-
rer Feuershow. 

Osterne Britzer Garten 
Spiel- und Liegewiese  

am Rodelberg 
 
Gemeinsam mit dem Freilandla-
bor Britz  lädt der Britzer Garten 
dann am Ostersonntag zu aller-
lei Osterspielen und Basteleien 
für die ganze Familie ein. 
Das Mitmachtheater mit der 
Zauberwerkstatt und den 
„Mopfsfidelen Clowns“ bringt 
Groß und Klein zum Lachen 
und Staunen. 
Musikalisch wird es mit Klavier-
klängen zu groovigen Jazzmelo-
dien von Jonas Ziehfreund. 
Rund ums Ei geht es beim Hop-
pelparcours, bei dem ihr eure 
Geschicklichkeit beim Eiertru-
deln oder Schubkarrenrenn un-
ter Beweis stellen könnt - und 
mit etwas Glück treffen die klei-
nen Besucher auch den Osterha-
sen mit seiner Frau. 

Umweltbildungszentrum, 
Sonntag, 31. März,11 – 16 Uhr  

Höhepunkt am Ostersamstag: 
das Osterfeuer am See.  

Foto: Heinz Schreiber

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

www.IhrMagazin.berlin
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Für die Anwohner gibt es 
Hoffnung auf ein Ende der 
Bauarbeiten an der B 96, der 
westlichen Fahrbahn des 
Lichtenrader Damms zwi-
schen Goethestraße und 
Grimmstraße. 
 
Eigentlich sollte der Bauabschnitt 
der Wasserbetriebe zwischen Goe-
thestraße und Grimmstraße am 
Lichtenrader Damm schon im 
Herbst 2023 fertiggestellt werden.  
Auf Anfrage von Christian Zander 
(CDU), Mitglied des Abgeordne-
tenhauses, dessen Bürgerbüro 
(Wahlkreis Lichtenrade) sich in 
der Bahnhofstraße 10 befindet, be-
steht die Genehmigung für die 
Baustelle der Wasserbetriebe im 
Abschnitt Lichtenrader Damm 
zwischen Goethestraße und 
Grimmstraße nur noch bis April 
2024. Bis dahin müssen die Bauar-

beiten abgeschlossen sein, sodass 
sich für die Anwohnerinnen und 
Anwohner die Situation in diesem 
Straßenabschnitt wieder normali-
siert. So wird auch wieder die Ein- 
und Ausfahrt zu und von der 
Grimmstraße möglich sein. 
Allerdings werden Bauarbeiten der 
Wasserbetriebe auch in den näch-
sten Jahren bedingt durch die ma-
roden Abwasserrohre unterhalb 
der Straßenoberfläche immer wie-
der zu Verkehrsbeeinträchtigungen 
führen, da das an der B96 Rich-
tung Tempelhof runderneuert wer-
den muss.  
„Aufgrund noch ausstehender Ge-
nehmigungen kann derzeit noch 
keine konkrete Aussage darüber 
getroffen werden, wo und wann 
die nächste Baustelle auf der B96 
kommt“, so Christian Zander. 

M.H. 

Lichtenrader Damm

Die gute und die schlechte 
Nachricht für Anwohner... 

Die Bauarbeiten am Lichtenrader Damm werden bis Ende April 2024 ab-
geschlossen sein. Im Anschluss gehen die Bauarbeiten der Wasserbetriebe 
Richtung Tempelhof entlang der B 96 weiter.    Foto: MH

Die Bauarbeiten an der Dresdner 
Bahn dauern auch in 2024 an. Fol-
gende Einschränkungen sind auf 
der Strecke Berlin Südkreuz–Blan-
kenfelde (Teltow-Fläming) für die 
S-Bahn-Linie S 2 Süd vorgesehen: 
 
von Mittwoch, 3. April (1.30 
Uhr), bis Montag, 8. April 2024 (4 
Uhr), Totalsperrung Berlin Prie-
sterweg – Berlin Schichauweg 
von Freitag, 31. Mai (22 Uhr), bis 
Montag, 3. Juni 2024 (4 Uhr), To-
talsperrung Berlin Priesterweg – 
Berlin-Marienfelde 
von Montag, 29. Juli (1.30 Uhr), 
bis Mittwoch, 7. August 2024 
(1.45 Uhr), Totalsperrung Berlin-
Lichtenrade – Blankenfelde (Tel-
tow-Fläming) 
von Mittwoch, 7. August (1.45 

Uhr), bis Montag, 2. September 
2024 (3 Uhr), Totalsperrung Ber-
lin Priesterweg – Blankenfelde 
(Teltow-Fläming) 
von Freitag, 6. Dezember (22 
Uhr), bis Montag, 9. Dezember 
2024 (4 Uhr), Totalsperrung Ber-
lin-Marienfelde – Berlin Schichau-
weg 
Ein Ersatzverkehr wird jeweils ein-
gerichtet. Für die Unannehmlich-
keiten bittet die DB um Verständ-
nis. 
Detaillierte Informationen für die 
Züge der Deutschen Bahn unter  
bauinfos.deutschebahn.com, wei-
tere Informationen unter 
sbahn.berlin sowie unter 
www.vbb.de 

 
M.H.

Bezirk

Zugverkehr bleibt  
weiter eingeschränkt
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sen erfolgen werden. „Zunächst 
wird der Dorfteich vom Müll und 
alten Holzresten befreit und es er-
folgt eine Reduzierung von Was-
serpflanzen, um die Entschlam-
mungsarbeiten durchführen zu 
können. Ein relativ kleines und lei-
ses Amphibiengerät, das sowohl im 
Wasser als auch sehr flache Berei-
che an Land befahren kann und 
mit einem Spezialrüssel ausgerü-
stet ist, wird den Schlamm im 
Pfuhl absaugen. Dieser wird dann 
durch eine Schlauchleitung zur 
Kopfsteinpflasterstraße zwischen 
der Kirche und dem Dorfteich ge-
leitet. Hier befindet sich eine klei-
ne Anlage in einem Zelt, wo der 
Schlamm vom Wasser getrennt 
wird, sodass er in Containern ab-
transportiert werden kann.“  
In dieser Phase wird der Park für 
alle Erholungssuchenden vollstän-
dig begehbar sein. Bei der Sanie-
rung der Wege, die nur an erforder-
lichen Stellen vorgenommen wer-
den, wird es allerdings zu vorüber-
gehenden kurzen Sperrungen kom-
men.  
 „Am Haltepunkt mit der schön-
sten Aufenthaltsqualität mit Sicht-

achse über den Pfuhl hinweg zur 
Dorfkirche, wird der historische 
Umfang der Uferbefestigung wie-
derhergestellt. Die Äste, die für die 
Sanierung im Wege stehen, werden 
schonend und behutsam entfernt. 
Die Schilder mit der Bitte, die En-
ten nicht zu füttern, da das weder 
den Tieren noch dem Teich zugu-
tekommt, werden neu gestaltet 
und es entsteht auf dem Trampel-
pfad zur Straße ein mit Feinsteinen 
gepflasterter Weg“.  
Auf der Mitte dieses Weges auf der 
linken Seite soll die Idee eines Bou-
leplatzes, die von der BVV einge-
bracht wurde, umgesetzt werden. 
Im Zuge der Arbeiten erhalten 
auch die Rasenflächen und 
Strauchvegetation eine notwendi-
ge Pflege.  
Am letzten Haltepunkt in unmit-
telbarer Nähe der Kirche erfuhren 
die Interessierten von Christof 
Wüllner noch, dass der Dorfteich 
wegen der trockenen Sommer und 
der daraus resultierenden starken 
Verdunstungen zusätzlich mit bis 
zu 6000 Kubikmeter Wasser pro 
Jahr aus einem Tiefbrunnen nach-
gespeist werden muss, damit er 

nicht irgendwann verlandet. 
Im Anschluss an die Begehung 
standen die Verantwortlichen den 
Interessierten in den Räumen der 
Kita Sophiechen am Dorfteich mit 
Rede und Antwort zur Verfügung. 
Anhand von Folien erklärten Sie 
ausführlich und geduldig die ein-
zelnen Schritte der Sanierungsar-
beiten und beantworteten alle Fra-
gen.   
Die Laufzeit der Arbeiten ist vom 
Oktober 2024 bis zum Jahresende 
2025 vorgesehen. Die Gesamtko-
sten von ca. 1.250.000 Euro wer-
den durch Investitionsmaßnahmen 
des Landes Berlin finanziert. 
In Zeiten knapper Kassen ist die 
Übernahme der Kosten durch das 
Land Berlin ein echter Glücksfall 
für Lichtenrade. Nur durch die 
Weitsicht des Grünflächenamtes, 
das bereits vor Jahren Gelder für ei-
ne notwendige Sanierung des 
Dorfteiches samt Grünanlage be-
antragt hatte, können mit den be-
willigten Geldern nun die erforder-
lichen Instandsetzungen umgesetzt 
werden. 

Marina Heimann 
Info: mein.berlin.de/vorhaben/

Lichtenrade

Der Lichtenrader Dorfteich soll ab 
Herbst eine Grundsanierung erhalten 

Am Mittwoch, dem 13. März , 
lud Bezirksstadträtin Dr. Sas-
kia Ellenbeck (Bündnis 
90/Die Grünen) Fachbereich 
Grünflächen des Straßen- 
und Grünflächenamtes Tem-
pelhof-Schöneberg zu einer 
gemeinsamen Parkbegehung 
am größten Dorfteich Berlins 
(8700 Quadratmeter Wasser-
fläche) in Alt-Lichtenrade mit 
anschließender Präsentation 
für alle interessierten Bürger 
ein. Mit der umfassenden Sa-
nierung des Dorfteiches mit 
dazugehöriger Parkanlage, 
die Teil eines Denkmalen-
sembles ist, soll eine Aufwer-
tung der Grünanlage erreicht 
und die Gewässerökologie 
wiederhergestellt.  
 
Bei schönstem Wetter und unter 
reger Beteiligung der Lichtenrader 
Bürgerschaft erklärte Bezirksstadt-
rätin Dr. Saskia Ellenbeck die drin-
gende Notwendigkeit der bevor-
stehenden Maßnahmen im und am 
Dorfteich Lichtenrade, um auch in 
Zukunft die Aufenthaltsqualität zu 
sichern bzw. zu verbessern. 
„Es geht vor allen Dingen um die 
Wiederherstellung der Gewässer-
ökologie, die Entschlammung, 
aber auch um die Uferbefestigung, 
die schon sehr alt ist und an vielen 
Stellen auseinanderbricht. Um die 
Biodiversität zu erhöhen, sollen 
neue Ein-und Ausstiege für Was-
servögel entstehen und ein Amphi-
bienhabitat angelegt werden. Die 
vorhandenen Wege um den Dorf-
teich werden saniert, die Bänke in-
stand gesetzt bzw. durch neue er-
setzt und ergänzt. Ein großer 
Wunsch von der BVV war es, einen 
Bouleplatz anzulegen, um etwas 
für die Aufenthaltsqualität der 
Nachbarschaft zu tun“, so Saskia 
Ellenbeck. 
Bei der Begehung des Dorfteiches 
erläuterte Dipl. Geologe Christof 
Wüllner vom Planungsbüro IB 
Wüllner im Einzelnen die vorgese-
henen Maßnahmen, die unter öko-
logischer Bauaufsicht in zwei Pha-

Die Lichtenrader Bürgerschaft nahm regen Anteil an den Plänen, hier bei der Begehung des Dorfteiches mit Be-
zirksstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck.         Foto: Heimann 

Bei der Begehung des Dorfteiches erläuterte Dipl. Geologe Christof Wüllner 
vom Planungsbüro die vorgesehenen Maßnahmen.                Foto: Heimann

Grafik mit den geplanten Maßnahmen der Dorfteich- und Grünflächensa-
nierung in Lichtenrade.   Foto: BA Tempelhof-Schöneberg/IB Wüllner 
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Arbeiten rund ums Haus

Fenster, Türen Jalousien

Gartenpflege/WinterdienstEnergie

Renovierung

Sanitäts-Service

Baumaterialien/Container-Service

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin
Die  nächste Ausgabe erscheint 01. Mai -  

Red.- und Anzeigenschluß: 19. April



| Lichtenrader Magazin | 04/2024 |  

18

Tempo 50 auf Hauptstraßen 
und Erhalt von Parkplätzen - 
oder Tempo 30 und mehr 
Wege für Radfahrer? Der 
Streit um die Verkehrswende 
wird auch in Tempelhof-Schö-
neberg immer heftiger ausge-
tragen. Zurzeit geht es um 
sieben Hauptstraßen im Be-
zirk und um neun Straßen in 
Lichtenrade, die in das soge-
nannte Radvorrangnetz auf-
genommen werden sollen. 
 
Rückblick, 17. Januar: An diesem 
Tag beschloss die Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) mit  der 
Stimmenmehrheit von Grünen, 
SPD und Linken gegen CDU, 
FDP und AfD, dass in diesen neun 
Lichtenrader Straßen Radler künf-
tig besonders geschützt werden sol-
len: Halker Zeile zwischen Bucko-
wer Chaussee und Kettinger Stra-
ße, Kettinger Straße zwischen Hal-
ker Zeile und S-Bhf.-Schichauweg, 
Barnetstraße zwischen S-Bhf. Schi-
chauweg und Simpsonweg, Simp-
sonweg zwischen Barnet- und Wer-
felstraße, Werfelstraße, Geibelstra-
ße zwischen Werfel- und Grimm-
straße, Grimmstraße zwischen 
Geibelstraße und Rotenkruger 
Weg, Lessingstraße zwischen Lin-
truper Straße und Kettinger Stra-
ße, Petkusser Straße über Kessel-
straße bis zur Briesingstraße. 
Die daraus folgenden Einschrän-
kungen für den Autoverkehr em-
pörten den Bundestagsabgeordne-
ten und Tempelhofer CDU-Kreis-
vorsitzenden Jan-Marco Luczak 
(48) so sehr, dass er  kurz vor der 
Wiederholungswahl zum Bundes-
tag einen Brief an tausende Haus-
halte im Bezirk verschickte. Darin 
schrieb Luczak: „Straßen im Rad-

vorrangnetz erhalten Radwege, die 
mit Pollern geschützt und minde-
stens 2,5 Meter breit sind.“ Da-
durch würden häufig zahlreiche 
Parkplätze oder Fahrspuren weg-
fallen. 
Und weiter: „Ihre Straße soll nun 
Teil des Radvorrangnetzes werden 
– das haben Grüne, SPD und 
Linkspartei in der Bezirksverord-
netenversammlung Tempelhof-
Schöneberg beschlossen. In Ihrer 
Straße könnten daher bald breite 
und mit Pollern geschützte Radwe-
ge entstehen.“ Das lehnt Luczak ab. 
Viele Menschen in Lichtenrade 
seien auf ihr Auto angewiesen, da 
ein gut ausgebautes Netz der öf-
fentlichen Verkehrsmittel bisher 
fehle. 
Luczaks Brief wiederum empört 
bis heute Grüne und Fahrrad-Lob-
byisten: „Die Behauptung, dass 
Straßen im Radvorrangnetz immer 
Poller und eine Breite von minde-
stens 2,5 Meter erhalten, ist falsch“, 
erklärte die Grünen-Fraktion. „Der 
Ausbaustandard von Radwegen im 
Vorrangnetz des Radverkehrsplans 
ist zwar grundsätzlich ein höherer, 
da diese Straßen als wichtige Ver-
bindungen für den Radverkehr 
identifiziert wurden. Welche Art 
der Radinfrastruktur aber laut ge-
setzlichen Vorgaben und Standards 
eingerichtet werden soll, hängt 
vielmehr von der Kategorie der 
Straße ab, ob sie eine übergeordne-
te Straße oder eine Nebenstraße 
ist.“ 
Das Netzwerk Fahrradfreundliches 
Tempelhof-Schöneberg erklärte: 
„Im besagten BVV-Beschluss geht 
es fast durchgängig um Nebenstra-
ßen, nur ein kurzes Stück – die 
Barnetstraße – ist eine Hauptver-
kehrsstraße.“ In Nebenstraßen wür-

den sogenannte Fahrradstraßen ge-
schaffen. „Da werden Verkehrszei-
chen aufgestellt und Markierungen 
angebracht. Bauliche Anlagen sind 
nicht vorgesehen, auch keine Rad-
wege oder geschützte Radfahrstrei-
fen.“ Die besagten geschützten 
Radfahrstreifen mit 2,5-Metern-
Breite würden nach Mobilitätsge-
setz und Radverkehrsplan nur auf 
Hauptverkehrsstraßen umgesetzt.  
Wann und wie der BVV-Beschluss 
umgesetzt wird, ist noch unklar. 
Zunächst soll das Bezirksamt erst 
einmal prüfen, ob die genannten 
Straßen der Senatsverkehrsverwal-
tung überhaupt vorgeschlagen wer-
den. 
Und mit der Behörde von Sena-
torin Manja Schreiner (45, CDU) 
liegen Grüne und Umweltschützer 
in Tempelhof-Schöneberg ohnehin 
über Kreuz: Ursache sind Pläne 
der Senatorin, im Bezirk auf sieben 
Straßenabschnitten dem motori-
sierten Verkehr künftig wieder 
Tempo 50 statt 30 km/h zu gestat-
ten. Dabei geht es in Tempelhof 
um den Tempelhofer Damm zwi-
schen Ordensmeisterstraße und 
Alt-Tempelhof sowie um den Ma-
riendorfer Damm zwischen West-
phalweg und Eisenacher Straße 
(die anderen Abschnitte sind in 
Friedenau und Schöneberg). Die 
Grünen-Fraktion äußerte „völliges 
Unverständnis“. Sie fürchtet vor al-
lem um die Sicherheit von Kin-
dern, die in der Nähe dieser Stra-
ßen zur Schule gehen sowie die Ge-
fährdung von Fußgängern.  
Ob und wann Senatorin Schreiners 
Vorhaben ausgeführt werden, ist - 
wie bei den Fahrradstraßen – noch 
unklar.  

Matthias Bothe 

Tempelhof

Fahrradstraßen und Tempo 30: 
Streit um die Verkehrswende

Neben der Radspur soll auf dem Tempelhofer Damm – hier in Höhe Rathaus – zwischen Ordensmeisterstraße 
und Alt-Tempelhof bald wieder Tempo 50 erlaubt sein.              Foto: Bothe

Koppelweg 

Die Weinkultur 
Britz lädt ein
Die Saison auf der Britzer Wein-
Kultur am Koppelweg startet am 
Ostersamstag. Die Winzer betei-
ligen sich an der berlinweiten Ak-
tion „Ab ins B!“ und laden zum 
Ostereiersuchen auf das Gelände 
der  Britzer WeinKultur, Koppel-
weg 70, 12347 Berlin. 

Der Verein lädt Kids mit ihren 
Eltern und Großeltern zum fröh-
lichen Ostereiersuchen ein. Für 
das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Anmeldung erwünscht unter  
office@britzer-wein.de oder  
Telefon 0177 4238416 

Sa., 30. März, 14.00 - 16.30 
Uhr 

Koppelweg 70, 12347 Berlin 
 
Im April lädt man dann unter 
dem Motto „Berliner Wein- die 
Britzer WeinKultur stellt sich 
vor! 
Weinbau in Berlin hat eine lange 
Tradition. Im Jahr 2015 hat Ber-
lin Weinbaurechte erworben und 
darf seit 2016 offiziell Wein an-
bauen und vermarkten. Der Ver-
ein informieren zur Geschichte 

des Berliner Weinbaus, das Win-
zer-Handwerk und stellen ein zu 
100 Prozent original Berliner 
Produkt vor. Mit Verkostung 10€  
Anmeldung unter  
office@britzer-wein.de oder 
Telefon 0177 4238416 

Sa., 6. April, 14 -16 Uhr 
Koppelweg 70, 12347 Berlin 

Kurz-Info
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Glaserei

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker



meter? 2 Damit handelt der Holz-
händler 3 Ziel bei spanischer Lie-
beserklärung 4 Schweizer Berg, voll 
im Gezerre 5 Ortungsverfahren, 
das von vorn und von hinten funk-
tioniert 6 Mister, der als Pferd von 
sich reden machte 7 Mamma, die 
von Abba vertont wurde 8 Franzö-
sische  Département in Aquitanien 
9 Paradies für Teetrinker 10 Klang-
licher unbestimmter Artikel, fließt 
in Frankreich 11 Moses findet man 
im AT, und Christus? 12 Form des 
waffenlosen Kampfes 13 Künstleri-
scher Lehrling 14 Platz, in dem 
man sprichwörtlich schon mal den 
Balken übersieht 17 Der ist kein 
Mensch, der nicht eine solche vom 
Narren hat 20 Berliner Kosename 
für die Langangetraute 22 Kurzer 
King-Horror 25 Echter Humor 
trifft, ohne eine solche zu hinterlas-
sen, sagt man 27 Alte Kanone, die 
einem die Flötentöne beibringen 
kann 29 Lernt man jemanden bes-
ser kennen, entdeckt man manche 
unbekannte solche an ihm 32 

Krankheit oder Eifel-Schnaps, in 
jedem Fall in Eilsleben zu finden 
33 Berliner Verneinung 34 Wenn 
man dafür ist, nicht Kontra 35 
Schwarze und Weiße auf Erden, 
schwarzweiße am Himmel 37 Der 
von der Morgencrew 38 In Seide 
und ihm waren einst Blaublüter ge-
bettet 39 Fluß aus Ski-Hochburg-
Val 40 Gelände 41 Gemeinsamkeit 
von Tunesien und Serbien 42 Sol-
cher Anfang ist schwer 43 Gewäs-
ser von ozeanischen Dimensionen 

45 Wenn, fließt dann in Sibirien 48 
Wartete in Pireus auf das Schiff, das 
kommen soll 50 Papa von den drei 
kleinen Wölfen 51 Sprunghafte 
Computer-Taste 53 Kennt kein 
Gebot 56 Nie soll man das sagen, 
vielleicht fehlt deshalb der zweite 
Vokal... 58 ...der dann hier zu fin-
den ist, wenn dafür auch der erste 
fehlt 60 Einschmeichelnde Kon-
taktsilbe für Kleinkinder, meist 
mehrfach benutzt.
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele 
Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch 
nicht diagonal am En-
de.  Das eingeblendete 
Diagramm zeigt die ge-
samten verborgenen 
Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

Waagerecht: 1 Lebt sehr östlich 
und sehr nördlich 5 Nur 1.300 
Einwohner, doch schon Stadt und 
Verwaltungssitz in Thüringen 10 
Das Engelke, vornämlich 14 
Herbstfreude 15 Abschiedswort in 
Rundfunkempfängern 16 Eher Bi-
belübersetzung als Berliner Be-
zeichnung für Stiefel-Südländer 18 
Der möglicherweise älteste deut-
sche Mädchenname, besonders be-
liebt von 1940 bis 1960 19 Manch 
einer wünscht sich, das der Zeit zu-
rückzudrehen 21 Das fehlt zum 
Spitzenhäubchen 23 Dieser Bull 
siegte bei der Formel 1 24 Mache 
ich etwas so, braucht man mich 
nicht lange zu bitten 26 Ab zwi-
schen L 28 Mit Punkten Recht-
schutz, mit Ausrufezeichen NDR-
Fernsehsendung 29 Soll Gott mit 
der Queen machen, gemäß Hymne 
30 Krone der Schöpfung? 31 Be-
rufsbezeichnung von Kepler und 
Kopernikus  34 Wurde mit Wolf 
auch musikalisch berühmt 35 Bir-
kenverwandte 36 Sie spielte die 
Enkelin Einsteins und konnte in 
Seattle nicht schlafen 37 Solo-Hit 
der Oper 38 Wort-Baustein 40 
Ihm soll schönes Wetter folgen, 
sagt der Volksmund 42 Kurzer 
englischer Vormittag 44 Umstritte-
ner Platz für die Krümel aus Krüm-
mel? 45 Benediktiner Motto-Pen-
dant zum Arbeiten 46 Senkrecht 
10 in korrekter deutscher Weise 47 
Gott hat das Mittelmaß erschaffen 
als dies für alles andere 49 Opern-
haft verkürztes Wurstinnenleben 
50 Als Gabriel-Vorgänger war er 
längst nicht der erste, in anderer, 
präsidialer Funktion schon 52 
Solch verbale Kommunikation be-
nutzt viele Gesten 54 Englische 
Molle 55 Der Strom, mit dem wir 
schwimmen, ohne zu schwimmen 
57 Fünftgrößte in der Türkei 59 
Berufsbezeichnung dessen, der das 
Schmiermittel ins Auto füllt? 61 
Was von rechts dem Iren Heimat 
bietet, ist von links Grenzsee 62 
Wächst mit ihren Aufgaben 63 
Der Mensch ist dies mit Verstand - 
oder doch nicht? 
Senkrecht: 1 Elektronischer Raum-

Knobeln Sie mal richtig...

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader 
Chronistin Marina Heimann am Sonntag den 14.04.2024 um 11.00 Uhr eine Führung 

der Militäreisenbahn unternehmen.

Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter: 

www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de Kursnummer TS101.008F

1 1 2 3 4 5 5 6 7 8
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2023 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Die Szenerie ‘Am Flutgraben’ in Ber-
lin-Treptow/Köpenick, malte Kerstin 
Kaibel. Kerstin Kaibel ist Unterneh-
merin. „Mein Vater ist künstlerisch 
begabt und brachte mir als kleines 
Mädchen das Zeichnen bei. Meine 
Vorbilder sind Expressionisten und 
Kubisten. Ich mag leuchtende Far-
ben und Lichteffekte und zeichne 
gern Portraits,“ sagt sie. 

Informationen zur Gruppe und über 
den Kalender für 2024 gibt es bei 
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU

...mit  Rätselecke und Sudoku 21



| Lichtenrader Magazin | 03/2024 | 

22 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe schuhe mit Schnellverschluss, Ku-

fenschonern und eine große 
Schlittschuhtasche, Preis VB 27 €, 
☎030/661 65 10 

3-Sitzer-Sofa mit Sessel, So-
faLBH: 196 x 92 x 90 cm, Sessel 
auf Rollen LBH: 71 x 83 x 90 cm; 
Farbe: beige light, VB 720 €, da 
Privatverk. keine Garantie und 
Rücknahme,  ☎0177/797 55 71 

Badewanntentuchlift von der Fir-
ma AIO AG, NP in 03/22 3.500 €, 
da Privatverkauf keine Garantie 
und Rückn. ☎0177/797 55 71 

Neuer Couchtisch Eiche rustikal, 
NP in 05/23 2.450 € mit Hydrauli-
klift, LBH: 125 x 75 x 54 cm, aus-
ziehbar mit Parallelzugmechanik 
auf 165 cm, Erhöhung bis zu 73 
cm, eigener Abbau und Abholung, 
keine Gewährleistung, 
☎0177/797 55 71 

Schlafzimmer komplett mit gro-
ßem Eckschrank, bestehend aus 
einem Doppelbett, Liegefläche 2 
mal 90x200 cm, beidseitige Sockel-
schubladen, Schrank; 262 x 173 
cm, 60 cm tief, 247 cm hoch, Far-
be: Ahorn satin, VB 300 €, eigener 
Abbau und Abholung, 
☎0177/797 55 71 

Beleuchtete Vitrine in Eiche na-
tur, 160x198 cm, 42 cm tief, 1 
Schublade mit Besteckeinsatz, 1 
Glastür, 2 Türen unterhalb der 
Schublade, VB 20 €, eigener Ab-
bau und Abholung, keine Gewähr-
leistung,  ☎0177/797 55 71 

Senioren-Klapphandy Olympia 
Style Plus, große Tasten und Zif-
fern, Kurzwahl mit Bild, SOS-Taste, 
incl. Ladegerät und Kurzanleitung, 
ohne Simkarte, im Originalkarton, 
selten benutzt, 20 €, 
☎0177/259 31 50 

Nerzpfotenmantel, Gr.48/50 mit 
pass. Kappe, wie neu, aus Erb-
schaft, VB 450 €, 
☎030/742 67 66 

Neue Skatkarten, ca. 200, pro 
Spiel 0,70 €, 1X gespielte 0,20 €, 
Skatlisten und Startkarten, 
☎0179/506 61 87 

Gut erhaltene Hifi-Anlage: har-
man/kardon Verstärker HK640,Tu-
ner TU950, Regalboxen Canton 
Quinto530, je 120W,  VB 120 €, 
☎0152/28 67 85 32 
Campingplatzauflösung: Kühl-
schrank Miele, 60x82 cm, 125 L, 
VB 180 €, Damen Fahrrad De 
Vrieß, elfenbein, wie neu, VB 250 
€, Schreibmaschine Adler Triumph, 
nie benutzt, 25 €, Hifley Surfbrett 
340, komplett, Preis VB, 
☎030/664 21 21 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, Herren-Anzug,  schwarz, Gr.54, 
insich schwarz gestreift, VB 45 €, 
Cassetten Tape Deck Stereo von 
ALPINE, VB 80 €, und MC`s für a. 
1 €, Trinkgläser, dunkelrot/Fuß 
transparent, 12 Dessertschalen a 
1,50 €, 11 Weingläser a 1 €, 12 
Schnapsgläser a 0,70 €, alles VB, 
auch einzeln,    
☎0172/386 25 88 

1 Samsung Monitor-S24C200, 24 
Zoll (55x33cm) LED TN Business 
Monitor, Full HD(1920x1080, 
1xDVI,!xVGA, VB 45 €, ESPRIT 
Stepp-Weste, Gr.40/42, innen 
steht XL, beige, wie neu, 30 €, 
Jack Wolfskin Texapore Damen-
jacke, Gr. XL(42/44), grün, VB 35 
€, Esprit" Bauchtasche, schwarz, 
neu, 1 Vorderfach, innen ein Reiß-
verschlußfach mit rotem Samtbeu-
tel, VB 15 €, Switsch-It Brillenta-
sche f. 10 Paar Bügel in schwarz, 
innen Orange, VB 18 €, Hutschen-
reuther Kaffekanne "Weinlaub," 
(Vitrinenstück), 18 €, 4 tolle Sam-
meltassen m. Kuchenteller, 40 €, 
Playboy Armbanduhr in Silber im 
Original-Geschenkkarton mit 
Straß-playboy-Häschen am Arm-
band,  wie neu, VB  25 €, 
☎0176/78 99 66 62 
Rosenthal Kaffeeservice - japa-
nische Kirschblüte mit Platinrand, 
56 teilig, VB 250 €, schicke Da-
men-Pelzjacke- Bisamfell mit Le-
derapplikationen, Gr.42/44, VB 95 
€, 7 Stichbilder „ Das Alte Berlin 
„ auf Glasrahmen, VB, Kerzen-
ständer und Vasen aus Kupfer u. 
Bronze, div. Bronze-Miniaturen u. 
Zinnfiguren, VB, 2 Liter Biersi-
phon mit Bügelverschluss u. Me-
tallhenkel  „ Bernauer Dunkel „  VB 
25 €,    ☎030/70 78 47 01 
Damenfahrrad Pegasus Solero, 
alu, 7-Gang, City Bike, wenig ge-
laufen, 175 €, 
☎030/745 82 76   

Damen Jacke mit Kapuze, Gr.42, 
Gil BRET, grau glānzed, 98 €, Her-
renschue, Gr.46, schwarz, Leder, 
15 €, Herren Lederjacke, VB, 
☎030/745 29 39 

2 HP-Druckerpatronen, schwarz 
für HP Color Laser Jet (verschiede-
ne Modelle), Canon LPD 5050, MF 
8050, 8040 je 5 €, für 2 = 8 €, 
☎030/742 47 74 AB 

Dreirad - Lastenfahrrad Wild 
Eagle Logistik Cargo Bike, 
24/26", schwarz, tiefer Einstieg, 3-
Gang Shimano Nexus Nabenschal-
tung mit Rücktrittbremse, Beleuch-
tung nach StVZO, kleiner Korb 
vorn, großer Korb hinten, neu 
(noch keine Benutzung), nur zur 
Abholung in 12349 Berlin-Buckow, 
VB 650 €,  ☎030/742 47 74 AB 

3 Holzintarsienbilder (Blumen), 
Maße: H: 35 cm und B:16 cm,  ein 
Bild kostet 5 €, alle zus.12 €, Lu-
xus-Weinzubehörset (Korkenzie-
her und mehr), neu, originalver-
packt, VB 10 €, ein nur einmal zur 
Konfirmation getragenes weißes 
Herrenhemd aus der „Jake's col-
lection“, super slim, Gr.35/36, Hai-
fischkragen, d.h. einen versteiften 
Kragen, der sowohl für eine Kra-
watte als auch für eine Fliege ge-
eignet ist, 12 €, zwei Standlaut-
sprecher mit schwarzem Holzge-
häuse, Maße: H: 50 cm, B: 28 cm 
und T: 20 cm, die Impedanz beträgt 
4 - 8 Ohm, die Belastbarkeit bis 
140 Watt, Preis für beide Boxen VB 
60 €, auf Wunsch gibt es zwei Bo-
xenständer aus Holz gratis dazu, 
gut erhaltene Eishockeyschlitt-

Mobile Tischtennisplatte mit Rol-
len, zusammenklappbar und Dop-
pelhängematte in grau mit Stand-
gestell, neuwertig, für jeweils 50 €, 
☎0152/25 36 51 44 
Bildschirm HDMI  von hp, Diago-
nale 56 cm, Scanner Cannon 
ScanLIDE 220, Drucker hp Office 
jet Pro8i00 sowie Tastatur Logi-
tech, alles zusammen für 50 €, 
☎030/603 52 31 oder  
  0174/706 50 08 

Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge,  ovp., 15 €, Steckschlüssel-
satz Faust, 20 Teile, verchromt, 
Metallkassette, unbenutzt, 30 €, 
Turbo Handstaubsauger, 700 W, 
5 m Kabel, 15 €, Setzkasten Holz, 
46x40x4 cm, 10 €, KPM Unterset-
zer, 6 St. Reemstma 1959-1969 
mit Goldrand, 50 €, Karteikarten, 
270 Stück A7, weiß + rot liniert mit 
Kasten, 10 €, Spielesammlung, 
Lederkoffer, rot, ovp., 15 €, Cana-
stakarten, Lederetui, 10 €,  
☎030/66 46 02 64 
Hocker mit 2-stufigen, ausklapp-
baren Tritt im guten Zustand, stabi-
les Vollholzgestell, Bezug braun, 
Tritt mit Metallbeschläge, Lieferung 
ist möglich, VB 47,90 €, 
☎030/663 97 44 AB 

E-Scooter in silberfarbe von Me-
ritz Westerland in Premiumklasse 
für höchsten Komfort für VB 3200 
€, is 15 km/h,  Reichweite bis zu 
60 km, s. g. Zustand und nur ein 
Jahr benutzt, NP 6200 €, Probe-
fahrten erwünscht, mit Abdeckpla-
ne,  ☎0176/48 56 68 81 oder  
  030/663 96 01 

Diverse Damenpumps, Sport-
schuhe, Sandalette und Stiefel 
von neu bis kurz getragen, Gr.40, 
umständehalber zu verkaufen, 
Preis VB,  ☎030/603 17 76 

K1 Funktionsbett für zwei Ju-
gendliche, unten ausziehbar, B/L: 
90x180 cm, VB 120 €, 
☎030/66 09 80 49 
Herren Mountain Bike, Hercules, 
26er, top in Ordnung, 50 €, Geld-
börse mit Reißverschluß, neu für 
10 €, Kunstweihnachtsbaum, 
155 cm lang, 25 €, Ballerina 
Schuhe, Weite 6-H/41-41,5, Leder 
und Wildleder, Stück 20 €,     
☎0170/279 99 91 
Vogelsammlung, aus Keramik, ca. 
20 Stück, div. Silberschmuck, Tre-
delkiste, 15 €, Swarowski 
Schwanenfamilie, 
☎030/661 57 63 
Hurricane Elektrovertikotirer, 
1200 W, 50 €, Bosch Handkreis-
säge, Schnitttiefe 54 mm, 40 €,     
☎0170/279 99 91 
1 Korbschlafsofa mit Kissen, 140 
cm breit, VB 150 €, 1 Luftdruck-
gewehr Diana Panther 21, neu-
wertig mit Tragetasche, Zielschei-
benkasten Perfekte und Munition, 
VB 160 €,   ☎030/66 09 80 49 
Hörgeräte KIND, gebraucht, preis-
wert abzugeben,     
☎0172/390 74 04    

Kreta Bild mit Rahmen, 1 x 
0,7 m, Preis VB 45 €, 
☎030/662 53 09 AB  

 
Fahrrad Reparaturständer, 
kaum benutzt, VB 29 €, 
☎030/662 53 09 AB  

     Zu verschenken

Vintage Wohnzimmer-Eck-
schrank, Eiche rustikal zu ver-
schenken, mit Barfach, beleuchte-
ter Eckvitrine, TV-Fach, Maße 
(BLH): 330 x 180 x 220 cm, 52 cm 
tief, eigener Abbau und Abholung, 
keine Gewährleistung, 
☎0177/797 55 71

Gesuche
Feuerschale gesucht, Durchm. 
90...100cm, gebraucht,  
☎030/70 22 44 41 

Wir suchen für unsere Tanzgrup-
pe noch einen Herrn (ca. 65/75 
Jahre alt), der Standard- und La-
teintänze beherrscht, 
☎030/746 42 35 
Ich suche ein gebrauchtes Hör-
verstärker mit Kopfhörer, auch 
Hörgerät oder gebrauchten Rolla-
tor, ☎030/664 51 10  oder 
  0176/49 45 96 90 
Suche einen gut funktionieren-
den Video-Rekorder (VHS), 
☎030/661 50 40

         Unterricht

Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Herren Motorradjacke und Ho-
se mit Protektoren, Gore-Tex, 
Marke: Polo, Gr. L, wenig getra-
gen, komplett für 140 €, 
☎030/673 31 52 AB  

Bitte deutlich  
schreiben
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Waagerecht: 1 Este 5 Remda 10 An-
ke 14 Aster 15 Adios 16 Itala 18 Ute 
19 Rad 21 Arsen 23 Red 24 Gern 26 
Lab 28 Das 29 Save 30 Er 31 Astro-
nom 34 Peter 35 Erle 36 Meg 37 
Arie 38 Silbe 40 Abendrot 42 AM 
44 Asse 45 Ora 46 Ein 47 Elle 49 
Met 50 Ebert 52 Non 54 Ale 55 
Trend 57 Adana 59 Oeler 61 Erie 62 
Leber 63 Tier Senkrecht: 1 Ester 2 

Ster 3 TE 4 Err 5 Radar 6 Ed 7 Mia 
8 Dordogne 9 Assam 10 Ain 11 NT 
12 Karate 13 Eleve 14 Auge 17 Ader 
20 Alte 22 Es 25 Narbe 27 Bombar-
de 29 Seite 32 Sle 33 Nee 34 Pro 35 
Elster 37 Arno 38 Samt 39 Isere 40 
Areal 41 Dinar 42 Aller 43 Meer 45 
Ob 48 Lale 50 Ede 51 Tab 53 Not 
56 Ni 58 Ne 60 Ei

Immobilien
Komfortable 2 Zi.-Wohnung, 
72,65 m², sehr zentral, Nähe U-Bhf 
Rudow, 2.OG mit Fahrstuhl, alles 
ebenerdig, Fußbodenheizung, Ein-
bauküche, modernes Wannenbad, 
gepflegter Zustand, angenehmes, 
ruhiges Wohnumfeld, Bj.1996, V 
99,1 kWh/m²a, Kaltmiete 661,12 €, 
Nebenkosten inkl. WW 195,93 €, 
☎030/66 62 33 54 

Suche eine 1-2 Zi-WHG in Berlin, 
bin NR, NT, hilfsbereit, ruhig, bei 
Interesse melden Sie sich bei Frau 
Riechert:   ☎PF 510207 
  13362 Berlin 

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

Bitte deutlich  
schreiben

Neubau, Erweiterung, Sanie-
rung - durch solche Maßnah-
men will Berlin nach den 
Sommmerferien trotz Lehrer-
mangel und klammer Kassen 
mindestens neue 10.000 
Schulplätze hinzugewinnen. 
Es geht um 30 Schulen in 
zehn Bezirken, vier davon 
sind in Neukölln, zwei in 
Tempelhof-Schöneberg. Ein 
Überblick über die Projekte 
im Süden.  
 
Neukölln: Das Albert-Einstein-
Gymnasium (Parchimer Allee 
109, Britz) erhält für 10 Millionen 
Euro Gesamtkosten  zwei Erweite-
rungshäuser (sogenannte „Modu-
lare Ergänzungsbauten“/MEB), 
die Zahl der Schüler steigt von 
630 auf 996. Die neuen Gebäude 
waren dringend notwendig, denn 
die sogenannten mobilen Unter-
richtsräume, die dort vorher stan-
den, waren durch und durch ma-
rode – sogar so schlimm, dass 
2020 eine Deckenplatte herab-
stürzte und fast eine Schülerin ge-
troffen hätte. Zum Glück blieb sie 
unverletzt. 
Im Leonardo-da-Vinci-Gymnasi-
um (Haewererweg 35, Buckow) 
soll der Ersatzneubau, an dem seit 
Juli 2017 gearbeitet wird, endlich 
fertig werden. Ursprünglich sollte 
es schon 2020 so weit sein, doch 
das Projekt verzögerte sich immer 
wieder. Besonders tragisch: Die 
Schule ist seit sage und schreibe 35 
Jahren in Behelfspavillons unter-
gebracht. 1989 war das alte Ge-
bäude wegen Asbestverseuchung 
geräumt worden. Nun soll im 
kommenden Schuljahr der Neu-
start gelingen. Baukosten: 45,5 
Millionen Euro. Die Zahl der 
Schüler bleibt konstant bei 830. 
In der Oskar-Heinroth-Grund-
schule (Rohrdommelweg 1, Britz) 

wird ein 10 Millionen Euro teurer 
Erweiterungsneubau bezogen. Die 
Zahl der Schüler steigt um 360 
von 288 auf 648. 
Auch in der Schliemann-Grund-
schule (Groß-Ziethener Chaussee 
73, Rudow) wird ein ebenfalls 10 
Millionen Euro teurer Erweite-
rungsbau fertiggestellt. Die Zahl 
der Schüler verdoppelt sich von 
360 auf 720. 
Tempelhof-Schöneberg: Die Gu-
stav-Heinemann- Oberschule 
(Wald sassener Straße 62, Marien-
felde) hat sogar eine  noch längere 
Leidensgeschichte hinter sich als 
das Leonardo-da-Vinci-Gymnasi-
um: 1974 eröffnet, musste das Ge-
bäude am Tirschenreuther Ring 
1988 nach Asbestfunden ebenfalls 
geräumt werden. Seitdem sind die 
Kinder und Jugendlichen in provi-
sorischen Bauten untergebracht. 
Mit Beginn des neuen Schuljahres 
ist damit endlich Schluss: Der 
46,5 Millionen Euro teure Neubau 
soll bezogen werden. Die Zahl der 
Schüler bleibt konstant bei 1110. 
Zurück nach Hause kehrt das Lui-
se-Henriette-Gymnasium (zurzeit 
noch Kurfürstenstraße 53-54, Ma-
riendorf, früher und künftig Ger-
maniastraße 4-6, Tempelhof ): 
Endlich sind Sanierung, Umbau 
und Erweiterung der altehrwürdi-
gen Lehranstalt (seit 1916) ge-
schafft. Kosten: 21 Millionen 
Euro. Mit den umfangreichen Sa-
nierungsarbeiten am schwer in die 
Jahre gekommenen Haus sollte ei-
gentlich schon 2013 begonnen 
werden. Doch es gab immer wie-
der Verzögerungen, so dass die 
Schüler erst 2017 nach Marien-
dorf zogen und die Arbeiter erst 
2019 anrückten. Wenn alles fertig 
ist, steigt die Zahl der Schüler um 
166 auf 664.  

Matthias Bothe 

Berlin

Diese Schulprojekte 
werden ‘24 fertiggestellt

Baucontainer prägten jahrelang das Bild des altehrwürdigen Luise-Hen-
riette-Gymnasiums in der Tempelhofer Germaniastraße.              Foto: Bothe

PRIVAT, Teilmöblierte Eigen-
tumswohnung, ca. 96 m² in Lich-
tenrade auf 2676 m² Anteils-
grundstück /Mehr-familienhaus zu 
verkaufen, Räume: 2+2/2 halbe 
Zimmer, Küche, Bad, Flur, Bal-
kon, Gartenanteil, Keller, Fahrrad-
keller, Auto Abstellplatz möglich, 
Solar, Macklerfrei, Infos unter: 
Mail: gmhei@web.de



| Lichtenrader Magazin | 04/2024 |  

24

�

Der März stand unter dem Motto 
„Frauen gestalten Zukunft“, ein 
Programm von Frauen für Frauen 
und konnte jeden Tag kostenfrei 
besucht werden. Entstanden ist 
diese traditionsreiche Veranstal-
tungsreihe in Tempelhof-Schöne-
berg 1986. Der Frauenmärz wurde 
von engagierten Frauen, Frauenor-
ganisationen der Fraktionen und 
Frauennetzwerken im Bezirk ins 
Leben gerufen.. Viele interessante 
Veranstaltungen wie: Workshops, 
Lesungen, Filmabende, Lesebüh-
nen, Ausstellungen, Konzerte, 
Theater, Diskussionsrunden und 
Stadtspaziergänge wurden angebo-
ten mit Blick auf Ideen, Vorschläge 
sowie den Veränderungswillen von 
Gleichstellung von Frauen in Be-
ruf, Familie und Ehrenamt. Aus 
der Zusammenarbeit von Akteu-
rinnen und Künstlerinnen rund 
um die Musikschule und Volks-
hochschule und in Kooperation 
mit der Dezentralen Kulturarbeit, 
der Frauen-und Gleichstellungsbe-
auftragten Julia Selge und dem 
Veranstaltungsmanagement, Fach-
bereich Kunst, Kultur und Mu-
seen, Ivanka Jagec wurde auch die 
Eröffnungsfeier am 1. März dyna-
misch und abwechslungsreich prä-

sentiert. Die Auftaktveranstaltung 
zum Frauenmärz, fand zum ersten 
Mal in seiner langen Geschichte 
am Flughafen Tempelhof im Besu-
cherzentrum Check-In, Platz der 
Luftbrücke, statt. Das Besucher-
zentrum ist ein Ausgangspunkt für 
Ausstellungen, Vortragsreihen und 
im THF Tower für Gebäudefüh-
rungen. Für Informationen zur Hi-
storie des Baudenkmals, für Luft-
fahrtgeschichte sowie für histori-

sche Spurensuche zu Projekten 
und Zukunftsplänen. Infos: 
https://www.thf-berlin.de/ihr-be-
such/besucherzentrum. 
Aufgrund begrenzter Sitzplätze, 
wurde um vorherige Anmeldung 
gebeten. 100 interessierte Frauen 
und Männer aus verschiedenen 
Netzwerken und Organisationen, 
bezirkliche Parteien- und BVV-
Vertreterinnen und Vertreter wa-
ren anwesend. Eingeladen waren 
u.a. in den vordersten Reihen die 
CDU-Stadträtin Eva Majewski, 
(Stadtentwicklung und Facility 
Management), der SPD-Stadtrat 
Oliver Schworck, ( Jugend und Ge-
sundheit). Anna Lena Joisten leitet 
den Programmbereich bei der 
Tempelhof Projekt GmbH und 
überbrachte Grußworte. 
Der Bezirksbürgermeister Jörn 
Oltmann, (Finanzen, Personal, 
Wirtschaftsförderung und Koordi-
nation) sowie der Stadtrat Tobias 
Dollase, (Schule, Sport, Weiterbil-
dung und Kultur) waren unter den 
Gästen und begrüßten mit einer 
kurzen Rede das Publikum. Unter 

Bezirk

Nachlese zum Frauenmärz 2024 –  
„Frauen gestalten Zukunft“

Einblick ins Besucherzentrum Check-In am Flughafen Tempelhof mit Publikum.   Fotos: Königsberg

Das Abschlussfoto aller Mitwirkenden Künstlerinnen beim Eröffnungs-
abend Frauenmärz 2024, Duo "Chaos Royal", Trio"3 Women", Köchin, Au-
torin, Gastronomin Sophia Hoffmann und  und Moderatorin Gizem Eza.  

Trio „3 Women“ mit Publikum.

Kurz-Info

Wasserbetriebe  
suchen Beirat

Berlin

Wer gern Berliner Wasser trinkt 
und mit allen Wassern wäscht, ist 
in diesem Gremium genau rich-
tig: Die Berliner Wasserbetriebe 
suchen einen neuen Kundenbei-
rat. Für das 15-köpfige Gremium 
können sich alle volljährigen Ber-
liner bewerben.  
Zum inzwischen vierten Mal 
wird der Kundenbeirat der Berli-
ner Wasserbetriebe ab September 
2024 für die folgenden drei Jahre 
neu besetzt. Bis zum 15. Juni 
2024 läuft die Bewerbungsfrist.  
„Nehmen Sie die Chance wahr, 
tief in unsere Arbeit einzutau-
chen“, wirbt Finanzvorstand 
Frank Bruckmann, der auch für 
den Kundenservice verantwort-
lich zeichnet. „Der Austausch 
mit dem Beirat ist für uns sehr 
wertvoll. Er liefert uns neue Per-
spektiven, ist ein Laboratorium 
für neue Ideen und hilft uns ins-
besondere, unsere Services zeitge-
mäß auszugestalten.“ 
Neben dem Beraten des Unter-
nehmens und eigenen Vorschlä-
gen zur Verbesserung des Kun-
denservices der Wasserbetriebe 
gehört auch der kritische Aus-
tausch zu Themen wie Spuren-
stoffen, Trockenheit und klima-
resilienter Stadtumbau zu den 
Dingen, die den derzeitigen 
Kund:innenbeirat in seiner drei-
jährigen Amtszeit beschäftigt ha-
ben.  
Mehr denn je bräuchten wir das 
Engagement aller Berliner für ei-
nen sorgsamen Umgang mit der 
wichtigsten Ressource Wasser. 
Der Beirat erfülle hier auch eine 
wertvolle Multiplikatorfunktion 
und spiegele die Haltung der Ber-
liner zu Wasserfragen, so Bruck-
mann weiter. 
Bis zum 15. Juni 2024 können 
sich alle Berlinerinnen und Berli-
ner ab 18 Jahren online auf 
www.bwb.de/kundenbeirat be-
werben. Der Beirat besteht aus je 
fünf Vertretern der Gruppen 
Mieter, private Eigentümer und 
Hausverwaltung/Gewerbe/Indu-
strie. Die Auswahl erfolgt per 
Losentscheid. Beschäftigte der 
Berliner Wasserbetriebe und ver-
bundener Unternehmen und de-
ren Angehörige sowie politische 
Mandatstragende sind nicht 
teilnahme berechtigt.  

Mehr zum Beirat: 
www.bwb.de/de/bewerbung-

zum-kundenbeirat.php
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Wüssten Sie, wie oft es Starkregen 
in Berlin gibt? Beim rbb gab es 
dazu eine Recherche, die über 20 
Jahre durchschnittlich 91 Ereig-
nisse im Jahr ausweist, wenn mehr 
als 15-25 l/Quadratmeter in einer 
Stunde vom Himmel strömen. 
2018 und 2019 waren es aber 138 
bzw. 128 solche Ereignisse und im 
ganzen Jahr 2023 hat es mit insge-
samt 787 mm Niederschlägen 
(Feb-Jan) 38 Prozent mehr Regen 
gegeben als in Durchschnittsjah-
ren. 
Berlin ist die am häufigsten und 
am härtesten von Starkregener-
eignissen betroffene Großstadt in 
Deutschland. Berücksichtigt wur-
den dabei die Niederschlags -
höchstmengen innerhalb des 
Stadtgebiets, die Anzahl der Er-
eignisflächen sowie die betroffene 
Gesamtfläche (Studie klamex ). 
Vergessen wir darüber nicht die 
Perioden mit großer Trockenheit, 
die unseren Gärten und Grünflä-
chen zu schaffen machen. Im Mai 
2023 gab es nicht mehr als 13 mm 
und im Sep nur 20 mm. Wie kön-
nen wir mit diesen Ereignissen, 
die auch eine Folge klimatischer 
Veränderungen sind, in Lichten-
rade umgehen? 
Dazu hat sich die Ökumenische 
Umweltgruppe ein neues Format 
zur Begegnung von Bürgern und 

Bürgerinnen in Lichtenrade über-
legt, den Lichtenrader Salon, der 
erstmalig am 18. April zwischen 
19 und 21 Uhr im Almenderaum 
der Alten Mälzerei ausprobiert 
werden soll. 
In einer Mischung zwischen Live-
Musik und praktischen Informa-
tionen sollen Themen angespro-
chen werden, die für Lichtenrade 
von Bedeutung sind. Gestartet 
wird mit dem Thema „Regenwas-
ser“. 
Wie verändern sich die Muster 
(Starkregen/Trockenheit), was 
bedeutet das für unseren Stadtteil 
am südlichen Rand Berlins und 
wie können vor allem Hausbesit-
zer damit besser umgehen, aber 
auch welche Bedeutung hat Was-
ser als Lebenselement im öffentli-
chen Raum (z.B. Lichtenrader 
Graben). 
Im Vorraum des Almenderaums, 
wo es auch kleine Speisen aus ge-
retteten Lebensmitteln geben 
wird, soll Anbietern von Produk-
ten oder Dienstleistungen ein 
Tisch zur Verfügung gestellt wer-
den. „Vielleicht haben Sie aus Ih-
rer praktischen Erfahrung auch 
einen Tip, wen wir da noch an-
sprechen könnten“, fragt Georg 
Wagener-Lohse von der Ökume-
nischen Umweltgruppe.  
Info: gewalo@yahoo.de  

Lichtenrade

Umweltgruppe lädt zum 
„Lichtenrader Salon“

den Gästen war Jutta Kaddatz, ehe-
malige Kulturstadträtin, Britta 
Schmidt-Krüger, Ausschussvorsit-
zende für Soziales, Senioren und 
Bürgerdienste, Elisabeth Wissel, 
Linke-Fraktionsvorsitzende, Ca-
therina Pieroth (Grün) und Katha-
rina Senge (CDU) Abgeordnete 
um nur einige Namen zu nennen. 
Die Moderation übernahm: Gi-
zem Eza, Journalistin, Redakteu-
rin. Das Frauen-Bar-Team von 
Phoebe and the Gang versorgte die 
Besucher/innen mit köstlichen 
Drinks. Auf der Getränkekarte be-
fand sich speziell zum Anlass ein 
„Frauenmärz-Cocktail“. 
Das Duo "Chaos Royal" mit den 
Schauspielerinnen Konstanze Kro-
mer und Josefine Heidt vom Im-
provisationstheater aus Berlin, 
konnten Geschichten und Charak-
tere, spielend, lustig, singend und 
reimend mit geballter Kreativität 
erschaffen. Zurufe zu verschiede-
nen Themen vom Publikum, wan-
delten sie sofort um und brachten 
es zum Lachen. Infos: www.chaos-
royal.com.  
Musikalisch ging es durch den 
Abend mit dem Trio"3 Women". 
Live Musik mit Jeannine Mayani, 
Gonza und Bona Ngoumou. Drei 

starke Stimmen, sangen in ver-
schiedenen Sprachen, mit mehr-
stimmigem Gesang und Gitarren-
klängen. 
Info: https://www.3womenandt-
hebass.com/about-us/  
Die Festrede hielt die Köchin, Au-
torin und Gastronomin Sophia 
Hoffmann. Sie sprach als Botschaf-
terin über Umweltschutz, Nach-
haltigkeit und Feminismus. In ih-
ren Kochbüchern geht es um mehr 
als nur Kochen. Die Bücher  „ZE-
RO WASTE KÜCHE“ und „Die 
kleine Hoffmann: einfach intuitiv 
kochen lernen“ vermittelt Wissen, 
Tipps und Tricks zu Lebensmit-
teln, Einkauf und Verwertung. Ge-
paart mit kreativen, wandelbaren 
Rezepten für den Alltag und wur-
den mit der Silbermedaille der Ga-
stronomischen Akademie 
Deutschlands ausgezeichnet. „VE-
GAN QUEENS“ - Ein Neuauflage 
mit veganen Rezepten und Menüs. 
Zusammen mit ihrer Geschäfts-
partnerin Nina Petersen betreibt 
sie das HAPPA Bio-Restaurant in 
Berlin Kreuzberg. Infos: 
https://www.happa-berlin.com/ 
Kontakt: www.museen-tempelhof-
schoeneberg.de, www.frauenma-
erz.de                   Marlies Königsberg
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Bis zum wichtigsten Ereignis des 
bundesdeutschen Sulkysports – 
dem Derby-Meeting – sind es zwar 
noch rund vier Monate hin. Das 
mit 1,5 Millionen Euro Preisgeld 
dotierte Großereignis wird an ins-
gesamt fünf Veranstaltungstagen 
zwischen dem 3. und dem 18. Au-
gust auf der Mariendorfer Trab-
rennbahn stattfinden.  
Dass es bis dahin noch ein wenig 
dauern wird, bedeutet aber nicht, 
dass sich auf der Tempelhofer Piste 
momentan Frühjahrsmüdigkeit 
breitmacht. Ganz im Gegenteil: 
Bereits im April werden auf der 
schon seit 1913 existierenden 
Bahn hochklassige Prüfungen aus-
getragen.  
An zwei Sonntagen, nämlich dem 
7. sowie dem 28. April, finden dort 
Renntage statt. Sie beginnen je-
weils um 12.30 Uhr. Der Eintritt 
beträgt für Erwachsene lediglich 3 
Euro und ist unter 18 Jahren frei.  
Besonders für Nicht-Insider ist 
dies eine gute Gelegenheit, die 
Sportart näher kennenzulernen.  
Im Blickpunkt des Publikums wer-
den an beiden Sonntagen Pferde 
stehen, die von ihrem Alter und 
den gezeigten Leistungen her sehr 
verschieden sind. Es gibt junge 
Traber, die erst am Anfang ihrer 
Rennlaufbahn stehen und es gibt 
Pferde, die bereits viele Siege er-
zielt haben und deren Besitzer sich 
über beträchtliche Preisgelder freu-

en durften.  
Es würde natürlich wenig Sinn ma-
chen, solch unterschiedliche Vier-
beiner direkt gegeneinander antre-
ten zu lassen. Um die Wettkämpfe 
möglichst spannend und gerecht 
zu gestalten, werden die Rennen 
daher in sogenannte Gewinnsum-
menklassen unterteilt. Anhand des 
bisher verdienten Preisgeldes lässt 
sich nämlich abschätzen, über wel-
ches Potential ein Starter verfügt.  
Pferde mit einer noch relativ gerin-
gen Gewinnsumme – die Newco-
mer – bleiben also unter sich. Die 
nächsthöhere Kategorie ist die Sil-
ber-Serie. Deren Teilnehmer haben 
bereits bis zu 40.000 Euro an Prä-
mien eingesammelt, sind also be-

reits echte Stars. Und die allerbe-
sten Pferde messen schließlich in 
der Gold-Serie ihre Schnelligkeit.  
Der Name ist zwar nur symbolisch 
gemeint – es wird also kein Edel-
metall verteilt. Aber die finanzielle 
Belohnung ist üppig, denn für die 
Sieger und Platzierten geht es in je-
dem der Läufe um stolze 20.000 
Euro Preisgeld. Und natürlich um 
viel Renommee, denn dort treffen 
die Besten der Besten aufeinander.  
Der eindeutige Beweis: In der ver-
gangenen Saison stürmte der vom 
mehrmaligen Mariendorfer Cham-
pion Thorsten Tietz gesteuerte 
Wallach Chimichurri im Gold-
Lauf sogar zu einem neuen Bahnre-
kord.                            Heiko Lingk 

Mariendorf

Auf der Trabrennbahn finden im 
April hochklassige Wettkämpfe statt

Thorsten Tietz und Chimichurri.        Fotos: Heiko Linsk 

Im April 2018 hat das Bundesver-
fassungsgericht die bisherige 
Form der Grundsteuererhebung 
über Einheitswerte für verfas-
sungswidrig erklärt. Seit 1. Juli 
2022 mussten Immobilieneigen-
tümer je Immobilie eine Erklä-
rung zur Feststellung der Grund-
steuerwerte beim Finanzamt ab-
geben.  
Die Bewertungsstellen der Fi-
nanzämter haben so die Daten 
von über 35 Mio. Immobilien er-
halten und die Berechnung der 
Grundsteuerwerte vorgenom-
men. Im Land Berlin ist diese Er-
fassung zu 99% abgeschlossen. 
Daher konnte inzwischen die 
Summe aller Grundsteuerwerte 
ermittelt werden.  
Um die Grundsteuer ab dem Jahr 
2025 erheben zu können, müssen 
nun die Grundsteuern auf Basis 
der Grundsteuerwerte ermittelt 
werden. Es wurde die politische 
Zusage gegeben, dass durch die 
Reform die Grundsteuereinnah-
men nicht höher sein sollen, als 
vor der Reform. Da die Grund-
steuerwerte jedoch ein Vielfaches 
höher sind als die alten Einheits-
werte, muss an anderer Stelle die-
se Zusage umgesetzt werden. 
Dies ist der sogenannte Hebesatz, 
den jede Kommune selbst fest-
legt.  
Für Berlin hat die Senatsfinanz-
verwaltung nun angekündigt, 
den Hebesatz auf 470 % abzusen-
ken (statt bisher 810%). So soll 
das Gesamtvolumen in Berlin 
nicht steigen. 
Jeder Eigentümer kann mit fol-
gender Formel seine jährliche 
Grundsteuer ab 2025 berechnen: 
Grundsteuerwert x 0,00031 
(Steuermesszahl) x 4,7 (Hebe-
satz) = Grundsteuer. Bei Gewer-
beimmobilien soll die Steuer-
messzahl 0,00045 betragen. 
Es wird Eigentümer geben, die 
mehr zahlen müssen, und andere, 
die weniger zahlen werden. Dies 
hat mit den Ungerechtigkeiten 
bei den alten Einheitswerten zu 
tun. Und genau diese Fehler sind 
der Grund für die Entscheidung 
des Bundesverfassungsgerichts 
gewe-sen. Gleiche Sachverhalte 
(= Immobilien) sind gleich zu be-
steuern. Aber genau das ist mit 
der alten Bewertung nach Ein-
heitswerten nicht mehr der Fall 
gewesen. 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34

Hebesatz wird 
abgesenkt

Kurz-Info
Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. :
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 
wir an Ihrer Seite, auch bei der te-

lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 
Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Wie im vergangenen Jahr 
fand die 15. Seniorenmesse 
des Bezirksamtes Tempelhof-
Schöneberg unter dem Motto 
„Älter werden“ in einem der 
legendären Studios (Studio 
1) der Berliner Union Film 
GmbH & CO. KG statt. 
 
Im Vorfeld erklärte Seniorenstadt-
rat Matthias Steuckardt:  „Die Se-
niorenmesse ist ein Angebot mit 
Strahlkraft weit über die Bezirks-
grenzen hinaus. Über den Besu-
cherandrang im vergangenen Jahr 
habe ich mich sehr gefreut und 
hoffe, dass wir wieder zahlreiche 
Senioren aus der ganzen Stadt nach 
Tempelhof locken können.“ 
Diesmal waren 38 Stände mit da-
bei, bei denen sich Seniorinnen 
und Senioren über ihre Bedürfnis-
se altersgerechte Auskünfte einho-
len konnten. 
Ein Plan mit allen anwesenden In-
stitutionen lag gleich am Eingangs-
bereich aus. Dort war auch der 
Stand der Seniorenarbeit aus Tem-
pelhof-Schöneberg zu finden, wo 
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Bezirksamtes den frisch 
gedruckten und sehr beliebten 
Ratgeber für Senioren „Gemein-
sam in die Zukunft“ bereithielten. 
Dieser jährlich kostenlos erschei-
nende Ratgeber, der in öffentli-
chen Einrichtungen des Bezirks 
ausliegt, informiert über Angebote 
der Seniorenarbeit des Bezirks wie 
Veranstaltungen, Freizeit und Fit-
ness, Beratung und Hilfe, Wohnen, 
Gesundheit und Pflege mit ent-
sprechenden Adressen und Lage-
plan. Hier gab es auch das Pro-
grammheft vom 1. Halbjahr 2024 
der Seniorenfreizeitstätten und 
Nachbarschaftstreffpunkte der Se-
niorenarbeit.  
Die Themenbereiche auf der Mes-
se waren wie immer breit gefächert. 
Das Bezirksamt war zudem u.a. 
mit einer Beratungsstelle für Men-

schen mit Behinderung und dem 
Sozialpsychiatrischen Dienst, der 
Gesundheitskoordination und Al-
tenhilfeplanung, Bürgerdiensten 
und Grundsicherung vor Ort. Ver-
treten auch die Volkshochschule, 
die viele Kurse für Senioren anbie-
tet, und die Stadtbibliothek des 
Bezirkes.   
Das Präventionsteam der Berliner 
Polizei stand zu allen Fragen rund 
um die Sicherheit mit Schwer-
punkt Einbruch, sogenannten 
Schockanrufen und Trickbetrüge-
reien für die Besucherinnen und 
Besucher Rede und Antwort.  
 
Mobilitätshilfedienste wie Malte-
ser Hilfsdienst, dem Landesver-
band Berlin Berliner Rotes Kreuz 
e.V. und Johanniter Unfallhilfe ga-
ben über ihre Arbeit Auskunft.  
Der evangelische Kirchenkreis 
stellte sich vor und das Unionhilfs-
werk Landesverband Berlin e.V., 
vertreten durch die ehemalige 
Stadträtin Jutta Kaddatz infor-
mierte über die Arbeit des Vereins. 
Auch interessant die Arbeit von 
„Careship“, die am Stand mit All-
tagshilfen aus der Nachbarschaft 
warben. Sie bieten u.a. Hilfe beim 
Einkaufen, leisten Gesellschaft 
oder stehen unbürokratisch bera-
tend zur Seite.  
Auch Reiseveranstalter wie zum 
Beispiel ThoVer Reisen, der alters-
gerechte Reisen für mobile Senio-
ren anbietet, waren vor Ort.  
Zu guter Letzt konnten die Besu-
cherinnen und Besucher noch bei 
entsprechenden Anbietern testen, 
ob sie sich noch auf ihre Augen 
und ihr Gehör verlassen können.   
Eine außerordentlich gute und in-
formative Messe für alle jungge-
bliebenen Seniorinnen und Senio-
ren, die man ab einem entspre-
chenden Alter nicht verpassen soll-
te. 

M.H. 

15. Seniorenmesse in den 
Union-Filmstudios

Lichtenrade

Besucher nutzten das vielfältige Informations-Angebot auf der 15. Senio-
renmesse des Bezirksamtes in den Union-Filmstudios.    Foto: MH



| Lichtenrader Magazin | 04/2024 |  

28

�

Steppenpflanzen nach Mitteleuro-
pa ist erst nach dem Abschmelzen 
des Eises der letzten sogenannten 
Weichseleiszeit in einem Zeitraum 
von mehreren tausend Jahren nach 
und nach in Schüben mit Vordrin-

gen und Rückzügen entsprechend 
der Klimaentwicklung erfolgt. Na-
türliche Ausbreitungswege waren 
die Urstromtäler der großen Flüsse 
Weichsel, Oder, Warthe und Net-
ze. 
Bereits 1921 wurden die Oderhän-

ge Mallnow als Naturschutzgebiet 
unter Schutz gestellt. 2003 wurde 
das Naturschutzgebiet erweitert 
und die Verordnung neu gefasst 
und wird heute von der NABU-
Stiftung Nationales Naturerbe be-

treut.  
Die Flächen der NABU-Stiftung 
liegen vornehmlich im Nordwe-
sten des Schutzgebietes und stam-
men aus dem Besitz der bundesei-
genen Treuhandgesellschaft 
BVVG. Einen großen Flächenan-

teil erhielt die NABU-Stiftung in 
den Jahren 2005, 2010 und 2012 
unentgeltlich im Rahmen der Flä-
chenübertragungen ehemals volks-
eigenen Vermögens zur dauerhaf-
ten Bewahrung als Naturschutzflä-
che.  
Der größte Teil der Stiftungsflä-
chen besteht aus Wiesen, Weiden 
und Äckern, die an örtliche Land-
wirte verpachtet sind. Die reiche 
Artenwelt der Steppen- und Trok-
kenrasen im Naturschutzgebiet 
konnte sich nur durch die Jahrhun-
derte lange Beweidung mit Scha-
fen und Ziegen entwickeln.  
Ohne diese Beweidung würden die 
Hänge in wenigen Jahren verbu-
schen und die bunt blühende Vege-
tation mit der an sie gekoppelten 
reichhaltigen Tierwelt verloren ge-
hen. Für die stiftungseigenen Trok-
kenrasenflächen hat die NABU-
Stiftung eine naturschutzgerechte 
Beweidung durch einen örtlichen 
Schäfer abgesichert. Die Schafe 
fressen nur das Gras um die giftige 
Adonisröschenpflanze.  
Der Adonisröschenpfad über die 
Oderhänge beginnt am Parkplatz 
in Mallnow, in unmittelbarer Nähe 
der Gaststätte Adonisröschen. Der 
Pfad unterteilt sich in einen klei-
nen, knapp 3 km und einen gro-
ßen, gut 6,5 km langen Rundweg, 
die beide als Naturlehrpfade ange-
legt und mit Informationstafeln 
ausgestattet sind. 
Wer mehr erfahren möchte, der 
kann sich bei der Naturscheune im 
Haustiergarten informieren. Hier 
kann auch eine geführte Wande-
rung über wanderungen@mall-
now.de im Vorfeld gebucht wer-
den.  

Ausflugstipp

Auch Brandenburg kann schön: 
Adonisröschendorf Mallnow 

Auf den Wiesen bei Mallnow zu Hauf zu finden, die Adonis-Blüten.

Die Oder mit Blick auf Polen.

Kirchenruine in Mallnow mit Schachbrettmuster (siehe Bild unten rechts).        Fotos:Heimann

Um die Götterblume Adonis-
rose ranken sich Sagen, Ge-
schichten und Mythen. So soll  
Göttervater Zeus das Liebes-
paar der Antike, Adonis und 
Aphrodite eifersüchtig beob-
achtet haben.  
 
Eines Tages verwandelte er sich in 
die Gestalt eines Ebers und verletz-
te Adonis bei der Jagd so stark, dass 
dieser verstarb. Doch statt sich 
dem werbenden Zeus zuzuwenden, 
lief Aphrodite fortan wehklagend 
und weinend umher und erregte 
somit das Mitleid des Göttervaters. 
Mit schlechtem Gewissen verhan-
delte dieser jetzt mit dem Gott der 
Unterwelt Hades, um Aphrodites 
Kummer zu beenden.  
Adonis durfte wieder auf die Erde 
zurückkehren, und zwar jedes Jahr 
im Frühling in Gestalt des Adonis-
röschens. Andere erzählen, dass aus 
jeder Träne der Aphrodite ein gel-
bes Adonisröschen (daher auch die 
Bezeichnung „Träne der Aphrodi-
te“) und aus den Blutstropfen des 
verletzten Adonis im Sommer ein 
rotes Adonisröschen (auch „Teu-
felsauge“ wegen des teuflischen 
Plans von Zeus) entstanden sei. 
Mallnow wurde um 1325 als Mal-
nowe erstmals urkundlich erwähnt 
und ist seit Dezember 2001 ein 
Ortsteil der brandenburgischen 
Stadt Lebus im Landkreis Mär-
kisch-Oderland. Der ehemals zum 
Stiftsgebiet des Bistums Lebus ge-
hörende Ort mit seinem bemer-
kenswerten Landschaftspanorama 
ist die Verbindungsstelle zwischen 
der Seelower Höhe und dem Oder-
bruch.   
Das Naturschutzgebiet „Oderhän-
ge Mallnow“ liegt nördlich der 
Ortschaft Mallnow an einem be-
sonders markanten Steilabfall der 
Ostbrandenburgischen Platte zum 
Odertal. Seine volle Schönheit ent-
faltet sich, wenn im April die bis zu 
sieben Zentimeter großen Blüten 
des Frühlingsadonisröschens in 
voller Blüte stehen und die Trok-
ken- und Halbtrockenrasen in ein 
goldgelbes Meer verwandeln. Der 
Standort zeichnet sich durch  
Wärme und Trockenheit im Som-
mer und Kälte in Verbindung mit 
Trockenheit im Winter aus. Die 
Einwanderung der sehr giftigen 
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� In Mallnow lohnt zudem ein klei-
ner Spaziergang zum Haustiergar-
ten und zur Kirchenruine. 
Der Haustiergarten in Mallnow 
entstand nach 1990 auf einem ehe-
maligen ungenutzten LPG Gelän-
de. Heute befinden sich neben den 
Stallungen für heimische Tiere 
und auch einige Exoten ein Kräu-
tergarten sowie die Naturscheune.  
Vor einigen Jahren wurde hier be-
gonnen, das rote Sommeradonis-
röschen anzusiedeln. Es blüht je 
nach Witterung ab Ende Mai/An-
fang Juni, oftmals bei einer Zweit-
blüte bis in den Oktober hinein. 
Der Haustiergarten ist täglich ge-
öffnet.  
Auch die Ruine der Kirche im Ort 
ist einen Besuch wert, denn sie 
birgt ein Geheimnis. Die Mallno-
wer Kirche, die wahrscheinlich 
schon Ende des 12. Jahrhunderts 
erbaut wurde, galt einst als eine der 
ältesten und schönsten Kirchen im 
Lebuser Land. Das Gotteshaus 
wurde in den letzten Kriegstagen 
durch einen Brand zerstört.  
1998 konnte durch Bereitstellung 
von Mitteln aus der Kirchenge-
meinde und aus dem Förderpro-
gramm „Dorferneuerung“ die Si-
cherung der Kirchenruine vorge-
nommen werden.  
Hierbei fand man an der Nordost-
seite einen 40 × 30 cm großen 
Schachbrettstein. Die Steine mit 

ihren meist hellen und dunklen 
Feldern sind ein seltener Bau-
schmuck an den Außenwänden 
mittelalterlicher spätromanischer 
und frühgotischer Feldsteinkir-
chen, dessen Bedeutung bis heute 
nicht eindeutig geklärt werden 
konnte.  
Eine Deutung bezieht sich darauf, 
dass Schachbrettmuster im weite-
sten Sinne zu den Netz- oder Git-
terformen gehören, die in ihrer Ge-
samtheit als Unheil abwehrend 
verstanden werden können. Diese 
Interpretation wird untermauert 
durch die ausschließliche Anbrin-
gung der Steine an Außenwänden. 
Weitere Informationen unter 
www.mallnow.de 
 
Wer mit dem Auto oder dem Fahr-
rad unterwegs ist, erreicht in kur-
zer Zeit auch Lebus mit seiner Blü-
tenpracht und die Oder mit Blick 
nach Polen.   

M. Straube 
 
Anfahrt mit dem Auto: 
Schnellste Verbindung über A10 
und B1 ca. 100 km 1 ½ Stunden.  
 
Anfahrt mit der Bahn: 
Beispielsweise ab Berlin Haupt-
bahnhof stündlich mit dem RE1 
(ODEG) bis Frankfurt/Oder und 
dem Bus 968 R. Busbahnhof See-
low bis Mallnow ca. 2 Stunden. 

Die Schachbrettsteine mit ihren meist hellen und dunklen Feldern sind ein 
seltener Bauschmuck an mittelalterlichen Feldsteinkirchen, dessen Bedeu-
tung bis heute nicht eindeutig geklärt werden konnte.  

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Am Sonntag, dem 21. April, gibt 
der Frauenchor ab 15.30 Uhr im 
Saal des Vereinshauses Mahlow 
(Immanuel-Kant-Str. 3-5) sein tra-
ditionelles Frühlingskonzert unter 
dem Motto „Gefühls-Chaos im 
Frühling“. Die stimmkräftigen 
Sänger vom Lichtenrader Männer-
chor wirken mit acht Liedern als 
Gäste mit. Beide Chöre stehen 
unter der Leitung von Hans-Joa-
chim Straub. 
Um das Gefühls-Chaos durch Lie-
besleid und Liebesglück geht es in 
mehreren vorgetragenen Balladen 
der Rock- und Pop-Geschichte. 
Freuen Sie sich auf Titel wie „Als 

ich fortging“, „Liebe ist alles“ und 
„Tage wie diese“. Wieder aufge-
nommen wurden drei Frühlings-
lieder aus einem französischen 
Film. Neu einstudiert sind „Lolli-
pop“ und Max Raabes „Für Frauen 
ist das kein Problem“. Ein frecher 
Titel über die Bewältigung von 
Chaos. Durch Frauen. 
Der Eintritt ist frei. Spenden zur 
Unterstützung der Chorarbeit 
sind willkommen. 

Frauenchor Mahlow e.V. 
Frühlinskonzert 

Sonntag 21. April, 15.30 Uhr 
Vereinshaus, 15831 Mahlow, 

Immanuel-Kant-Str. 3-5

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader 
Chronistin Marina Heimann am Sonntag den 14.04.2024 um 11.00 Uhr eine Führung 

der Militäreisenbahn unternehmen.

Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter: 

www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de Kursnummer TS101.008F

Chor besingt Gefühlschaos
Frauenchor Mahlow
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Hilfe im Trauerfall

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin 

Bei dem Edelstein Jaspis handelt es 
sich um eine mikro-kristalline Varie-
tät der Quarz-Gruppe mit der Härte 
7. Er ist verwandt mit dem Chalce-
don, Achat und Opal. Der Name Ja-
spis stammt aus dem Griechischen 
und bedeutet in Übersetzung „ge-
sprenkelter Stein”. Seine Farben und 
Zeichnungen sind vielfältig von hell-
beige-sand über alle erdenklichen 
Grüntönen bis zu lebhaft roten Farb-
varianten. Keine Edelstein-Gruppe 
hat mehr Eigenbezeichnungen, 
Fundort -und Fantasienamen als der 
Jaspis. 
Bei dem roten Jaspis, auch Si-
lex  genannt,  handelt  es 
sich  um  Mangan-  
oder Eisen-
Einlagerungen  
in Jaspis. 
M a r k a n t e 
F u n d o r t e 
sind im Erz-
gebirge und 
in der Pfalz. 
Die Fundorte 
für Silex sind 
vielen Ländern 
wie z.B. Brasilien, 
Indien und Austra-
lien. 
Der rote Jaspis ist ein positiver Edel-
stein für das Wurzel-Chakra. Er 
dient sehr gut als Blitzableiter für 
Blockaden im Basiszentrum. Der Si-
lex kräftigt das Immunsystem. Er 
kann lindernd wirken bei Darmer-
krankungen und Hämorrhoiden. Er 
lindert Eierstock-  und  Hodener-
krankungen.Der rote Jaspis hat blut-
stillende Eigenschaften und ist geeig-
net, auf offene und blutende Wun-
den gelegt zu werden. Bitte achten 
Sie darauf, einen polierten Jaspis zu 
nehmen, der vorher ausreichend und 

allseits desinfiziert wurde. 
Der Silex wirkt auf den Körper ent-
schlackend und Fettpolster abbau-
end. Wir empfehlen, den roten Jaspis 
zusammen mit einer Magnesit-Knol-
le und einem Bergkristall zur Energe-
tisierung ins Wasser zu legen. Bitte 
lassen Sie die Edelsteine ca. 30 Min. 
wirken. Das Wasser kann über den 
Tag verteilt getrunken werden. 
Schnarchgeräusche während des 
Schlafes können mit roten Jaspis ver-
ringert werden. Dazu empfehlen wir,  
mit einem polierten Edelstein die 

Unterseite des großes 
Zehs zu massieren. 
Diese Stelle wirkt 
sehr direkt auf die 
Nasennebenhöhle. 
Der Jaspis kann 

mit Hämatit 
entladen und 
mit Bergkri-

stall auf-
g e l a d e n 

w e r d e n . 
Zeitdauer je-

weils ca. 2 Stun-
den. Eine Alter-

native zur esoteri-
schen Reinigung des 

Jaspis stellt trockenes, 
feinkörniges Natur-Kristall-Salz dar. 
Damit abreiben oder für ca. 30 Mi-
nuten in Salz umhüllt ruhen lassen. 
Das Salz dann nicht mehr weiter be-
nutzen! Den Jaspis anschließend für 
einige Sekunden unter fließendes 
Wasser halten. Zur energetischen 
Aufladung dann in kleine geschliffe-
ne Bergkristall-Stücke legen 

Klaus Lenz 
Kraft der Edelsteine Berlin e.V. 

Wegerichstraße 7, Rudow 
Tel.: 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Lenzens Steinkunde:   

Roter Jaspis - Edelstein 
zur Entschlackung

Bei dem roten Jaspis, auch Silex  genannt,  handelt  es sich  um  Mangan-  oder 
Eisen-Einlagerungen  in Jaspis. 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 30. Apr./1. Mai   
Anz.- und Redaktionsschluss: 19. April
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Jubiläum im Blumenviertel: 40 Jahre 
„Gansel Ambulante Krankenpflege“

Wohngemeinschaften insgesamt 
20 Menschen auf Dauer in einer fa-
miliären Gemeinschaft zusammen. 
„Bei der Einstellung unserer Mitar-
beiter achten wir darauf, dass die 
Pflegekräfte viel Einfühlungsver-
mögen und Interesse mitbringen“, 
betont Henning Gansel, der als Bü-
rokaufmann für die Bereiche Per-
sonalwesen, Finanzbuchhaltung u. 
der Patientenabrechnung verant-
wortlich ist und zusätzlich seit 
2020 die Ausbildung zum exami-

nierten Altenpfleger abgeschlossen 
hat. 
Man sei sich der Verantwortung 
für Menschen bewusst. „Eine ver-
trauensvolle Kommunikation, eine 
hohe Zuverlässigkeit und ein 
freundlicher Umgang mit den 
Kunden, Angehörigen und allen 
anderen beteiligten Personen an 
der Pflege, sind für uns Basis einer 
erfolgreichen Zusammenarbeit.“  
 
Hilfreich sei auch das bewährte 

Netzwerk von Dienstleistern, ob 
beispielsweise Physiotherapeuten, 
Orthopäden, Logopäden, Podolo-
gen, ein fahrbarer Mittagstisch 
oder ein Friseur gebraucht würden. 
Das Team Gansel arbeitet hier seit 
Jahren mit zuverlässigen Koopera-
tionspartnern zusammen.  
„Jeder Einzelfall ist individuell zu 
betrachten und zu bearbeiten. Wir 
möchten jeden Klienten unterstüt-
zen, der selbst auf Hilfe angewiesen 
ist oder einen nahe stehenden 
Menschen gut betreut wissen 
möchte“, unterstreicht Michael 
Gansel. „Wer Fragen hat, kann sich 
jederzeit vertrauensvoll an uns 
wenden“. 
Ein 40jähriges Firmenjubiläum ist 
eine Bestätigung für die  gute u. 
professionelle Hingabe unserer 
Mitarbeiter, in der täglichen Ver-
sorgung der  Kunden in ihrer 
Häuslichkeit.  
„Jahrzehntelange Erfahrung, ver-
lässliche und kompetente Mitar-
beiter, Teamgeist und Engagement 
zeichnen unseren Betrieb aus“, 
freut sich Michael Gansel. „Sie alle 
haben dazu beigetragen, und dies 
ist der Schlüssel zum Erfolg, dass 
wir im März 2024 unser 40. Fir-
menjubiläum zusammen feiern 
können. Dazu möchten wir unser 
allerherzlichstes Dankeschön für 
viele Jahre vertrauensvoller und fai-
rer Zusammenarbeit aussprechen.“ 

 
Gansel Ambulante  

Krankenpflege GmbH 
Löwenzahnweg 28, 12357 Berlin 

(030) 50 96 97 6-0  
www.gansel-gmbh.deBild aus den Anfangstagen: Heike und Michael Gansel mit Elke Mutschall.

Das aktuelle Leitungsteam von „Gansel Ambulanter Krankenpflege“.

Die Gansel Ambulante Kran-
kenpflege feiert dieses Jahr 
ihr 40-jähriges Firmenjubilä-
um. Das Unternehmen wurde 
im März 1984 unter dem Na-
men ‘Michael Gansel Haus-
krankenpflege’ von Heike u. 
Michael Gansel gegründet 
und zählt zu den ältesten 
Pflegediensten in Berlin. Die 
Einrichtung war einer der er-
sten privaten Anbieter für 
häusliche Krankenpflege in 
Berlin, die Patienten in ihrem 
häuslichen Umfeld pflegten. 
 
Die kontinuierliche Expansion der 
Hauskrankenpflege Gansel erfor-
derte 1998 einen Umzug zum ak-
tuellen Standort in Blumenviertel 
Rudow im Löwenzahnweg 28. 
Dieser Standort ist bis heute der 
aktuelle Firmensitz.  
„Wir sind stolz darauf, dass wir als 
erster Pflegedienst in Berlin in die 
zweite Generation gegangen sind, 
damit die Weiterführung des Un-
ternehmens für die nächsten Jahr-
zehnte gesichert ist, sagt Firmen-
gründer Michael Gansel.  
„Unsere Söhne Henning und Da-
vid Gansel sind jetzt auch schon 
seit 16 Jahren im Unternehmen tä-
tig und tragen inzwischen nicht 
nur Verantwortung für ihre eige-
nen Aufgabenbereiche, sondern 
übernahmen seit 2018  auch die 
Geschäftsführung“, erklärt die ehe-
malige Geschäftsführerin Heike 
Gansel. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter versorgen Kunden und Be-
wohner im südlichen Bezirk Neu-
kölln in den Bereichen Rudow, 
Buckow, Britz und Treptow 
Das Leistungsspektrum umfasst al-
le Tätigkeiten der ambulanten 
Pflege wie die Grund- und Be-
handlungspflege und eine Versor-
gung des Haushalts im Auftrag der 
Krankenkassen, der Pflegeversiche-
rung und des Bezirksamts. 
„Wir wollen, dass sich jeder bei uns 
rundum wohl fühlt und jederzeit 
die Hilfe erhält, die gebraucht 
wird“, so David Gansel, der als Ge-
sundheits- und Krankenpfleger 
verschiedene Zusatzausbildungen 
absolviert hat, wie zum Beispiel als 
Pflegedienstleitung, Praxisanleiter  
und der gerontopsychiatrischen 
Basisqualifikation, welche sich auf 
ältere Menschen spezialisiert.  
„Bei uns finden Menschen ein neu-
es Zuhause, wenn sie aufgrund 
nachlassender körperlicher und 
geistiger Fähigkeiten nicht mehr si-
cher in den eigenen vier Wänden 
wohnen können“, so David Gansel 
weiter. 
Daher bietet das Team der Gansel 
Ambulanten Krankenpflege seit 
2009 für Menschen, die im Alter 
oder bei Krankheit auf Hilfe ange-
wiesen sind, im Bezirk Tempelhof 
ambulant betreute Wohngemein-
schaften an. Hier wohnen in zwei 

Rudow



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
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zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
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